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Mmr. 5 ! . Montags dm Olsten Decemder 1795.
Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen «nd Rachrichtcn.
! Avertissements . ^

1 Um alle Irrungen , « egen der Numern der JntelligenzblLtter kunftk-
ges Jahres , zu vermeiden , wird hiedurch öffentlich bckaunt gemacht, daß am
Montage den 4ten Januar No . r . den riten Januar No. s . den 18ken Januar
No. 3 und so ferner werde ausgegeben werden . Diejenigen, denen hauptsächlich
an der Insertion der einzuftndenden Stücke, in die vorzuschreibenden Numern , ge¬
legen ist, und wo es bey den mehrestgn gesetzmäßig darauf ankommt, werden er¬
sucht , in den Kalender bey jeder Woche die gehörige Numer sich gefälligst zü nvtiren,
welches um so nothwcndtger ist, da in dem jetzigen neuen OktavkalenderdieNumer«

1 bey den Wochen abzudrucken vergessen worden.
j Zugleich wird ein jeder gebeten , die Bezahlung des Wochenblatts, von dem
j jetzigen Jahre , bey den respektier wollvbl . Postämtern und dem Jntclligenz -Cvmtpir

baldigst zu besorgen , weil daraus die nicht geringen VerlagSkosten hauptsächlichbe¬
stritten werden müssen ; etwaige neue Bestellungen aber fordersamst anzugeben, da¬
mit der Druck der erforderlichenExemplare darnach eingerichtet werden könne. Wer
«sch Neujahr sich erst meldet , kann die vorher schon ausgegebenen Stücke nicht mit
erhalten, sondern muß sich gefallen lassen, von der Zeit an einzutrete«, da er seine
Bestellung macht, indem auf ungewissen Absatz kein einziges Exemplar übergedruckt

i werden kann . Diejenigen aber, welche etwa auszutreten willens seyn möchten,
und das Wochenblatt, vermöge ihres Amts , nicht zu halten verbunden sind, müssen,

i noch vor Ablauf dieses Jahres, davon Anzeige thun, indem sonst, wenn sie damit
I spät in das folgende Jahr warten, auf sie mitgerechnet wird, da alsbenn die Auf«

kdlidignng, wegen der bereits verwandten Kosten, nicht mehr angenommenwerden
kan». Aurich , den roten December1795 .

König! . Preußl. Ostfr. Intelligenz Comtoir.

2 Da bei der jezt so stark angewachsenen Größe des Wochenblatts und
dem hohen Druckerlohn, die Kosten so hoch steigen, daß diese Anstalt in der Art, und
bey den bisherigen niedrigen Insertions-Gebühren nicht bestehen kann , zumal die
Preise des Papiers seit einiger Zeit außerordentlich hoch laufen, so sieht man sich
genötiget, die Insertions - Gebühren um2 stbr. zu erhöhen, daher künftig , undzwar
»hm rsten Stük, des nächsten i ^ Lsten Jahres angerechnet , für jedes Jnserrndum,

wel.



Waches
'
IL Reihe » und darunter hält , lebe Reitze zw 28 bis zo Buchstaben gerechnet,

6 stvr . für eine, ir Stüber für «ine zweimalige Insertion und sv fortan bezahlet
werden muß , wie denn auch so bald das Stück über 12 Reihen beträgt , dasDupIum,
rind - so bald es über Sq Zeilen betragt , daö Tn '

plum und so. ferner , zu entrichten ist.

Hiernach hat sich also jeder zu achten , und die Gebühren jedes mahl richtig drizulü
gen, wiedrigenfallö ein solchrs Stück nicht eirigrrückl werden soll.

Signatum Aurich , am uten December 1795.
KZnigl . Preußl . Osifr . Krieges » und Domainen , Kammes " s

Befö rd eruirg.
Nachdem der RWerungs - Ansrultator Klose per Reste . vom 28steu.

Oktober a . c . znm Zustitz Commrssaeio und Notario des Regierungs -Departements
mit der Erlaubnis , bey den Bmtgerrchten zu Pewsum und Grertsyhl die Prozess
Praxin exercireu zu dürfen , ernannt , und in solcher Qualität pflichtbar gemacht-
worden : als wird solches hiedurch zur Wissenschaft des Publici gebracht.

Alrrich , den I4ten Decembrr 17YZ.

^ König !. Preussl . Osift . Regierung -!.

Sachen , so zu verkaufm.
r Die Erben des neulich verstorbenen Icharm FrerichS R '

eeman» sind vrrr»
Habens, mit Erlaubuiß des oon der König !, wellöbi . Rentry ercheiiken eo -chusus ihr bey
Aurich am Hackelwerk briegeuLS Haus , Garte » und Zmgel . die Fischerey geuanuk, bea

Lzssea Dreeirber .Nachwtttags 2 Uhr in Weye Hippen H mft vo : dem Ostrrkhsr durch
den Sinckisüs - Lommissair Ämter , bey welchem bi« LonsttioLkü ewinscheu, vrrkaujea
zu lassen.

s . In dreyr» von 8 zu 8 Tage » abgckürMu Llcitalisrs -Terminrn , also am rtten,.
» zttn uub sssten December , wolle» des wen ! . Vierziger ? GttdiNkkL, Henri , g Wittwe
vod derselben Lvchrer Cnratsr , Lchnstermriker Ja » Ieli « . ein Han « zrvtzcheaden bevdm

Syhlen in Emden in Comp , y- No . 14. weiches von des Etadr Toxotorr » aas azoo
Gulden Holl . Csuraot gewürd -ger worden, öffentlich dmch da« Veraavtuvgs -Drpaitr«
ment ouspräsenkire», »nd im letzten Termm den MehrstbÄevdea m^r Vordch ' Ik der
obe- oormundichait ich ' n Gmehmigucg zuschlagen lass n und zwa ^ a - den Mastbüter dm.

Die » sn dieser Subhastakion « »«gefertigte Patente , dü C ndjkisnen usd das Taxa«
tisnsprokorsS find bev dm Stadtgerichter . zu Emden und Aueich affir - k, l tz ere auch
bey dem Vergantung « Actuauo Arends einzusehen und in Avichri' t zu erhalten.

Deaen etwaiges Rea Prätendenten uns Serrnu ' rberech igten wird pierm t aufge«

geben, ihre etwaige Gerechtsame spätestens im tzintattons Termine Sen sMn DerkM . ek

grlkead zu mache«, widrigenfallssiedamit gegen dev neue» Besitzer undia sein » siedas
Grund«



Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden soffen. Signatum Cmdä in Curi'O
Sen isten OeeemScr 1795.

Am 8t -v , r z tsn und 22sten DrcembLk will der Vierziger uvd Holzhändler Marken
Waalkesin Emden sein zwischen den bryden Sohlen in Comp . 9 . No . z6 . belegeneS
WvhngrbZude daselbst durch da ! Vergantungs-Departement DcMich aukpräseutiren»
und im letzten Termin den Mehrstbiereuden zuschiaM, lassen«

3 Die wüste Melle des vormals JHsrm Cordes Ehefrauen , Ctteke Cakha«
rina Prsbsien Haust-s rn der Katlvtpe! zu Elens ss8 vo» Pslicey wegen öffentlich ver«
kaust werden . Liebhaber dazu wollen sich am 2sstes Deeember des Nachmittags2 Uhr
auf dem Mabtshause - insiaden, und ihre Offerten verlautbareu . Signatum Esens in
Curia, den rasten N osember 179; . Dürgermeistere»

4 Vermöge des Key dem Stadtgerichte zu Cmde » asstgkrtrs SubhaffatiooS«
Patents usd demselben aagehäugten Bedingungen und Taxe, die auch bepm Vergantungss
Actuario Lreuds eiuzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu erhalten , woffeu der weyl.
Frau Witiwen Rinziu« Erben das ihnen zuständige in Emden an der ksokveuue in Comp»
7 . No . ZI . belesene und eidlich auf s ; o Gulden boll. Courantgeschätzte Haus öffentlich
durch das Vergantung; ,Departement iu dceyen«aleu, als «m 27strn November , utr«
«ud 29ste« veermber auspräsentiren , und im lrtzlern Lermia mit Vorbehalt.der ober-
vorWundschafrliche » Genehmigung für Sie Minderjährigen dem Mehrstbieteude « zu«
schlagen lassen.

Denen etwaigen Realprsleudente» uyd Servitutskerechtkgten wird hiermit aufge-
geben, ihre 'LMLche zeitig genug. Wenigstens gegen den letzten Lititatioustermr'n bey
dem hiesirra Stadtgerichte anzugebes, widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer
und in sofern fit das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden solle«. Signa¬
tum Emden auf dem Rathhause, den loten November 1795.

5 Drs weyl. Jan WillemsErbe« wollen das in Emdeuan der Hüuerkäuferstraße
ia komp . i ? > No. 87 drlegeue HavS und Garten am isten , 24sten und 29sten De»
eember öffentlich durch das dasige VergantnngsdrparttWent auspräsentire « und verkau¬
fen lassen.

6 Bey dem Zuschläge drs den zten vecember 1794 verkauften zu Wirdum
belesenen »nd usch Abzug der käste» auf 2 lo Gulden in Gold eidlich gewürdigte » Hauses
und Gartens cum Auuexis et PertinentiiS des weyl . Jan Albrrs Kettwig Erben ist denen
Militairperfonen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern
wegen des Krieges ihr Recht Vorbehalten worden. Jetzo ist nach wiederhergesteütem
Friede» annvch ein neuer Terminus licitatiollis auf den 4WN Februar nächstkönftig Vor,
mittags um lo Uhr, jedoch bloß ia Ansehung der Militair. u»d selbiges gleich geachtete«
Personen, augesetzt , in welchem sribige ihre Gebote auf der hiesigen Amtgerichtsstube
anzugebeu haben. Nach Ablauf dieses Termini wird daraus nicht weiter geachtet weih



Sen. Laxe und Csuditlrmrs sind auf dem hiesigen Amkgerichte zur Einsicht zu kekom,
« es . Etwaige unbekannt Realpräkendenten vom Milskairsiande müssen sich iänastent
in gedachtem Termino mit ihren 'Ansprüchen bevm Gerichte meiden, widrigenfalls sie
nachher damit gegen den neuen Besitzer und iz soweit sie dos Grnvdftück betreffen, nicht
Weiter gehöret werden Den. Pewsum am Kömgl . Asikgerichr?, den 19 Nov. ^ 795.

7 Die Ober .Erbpächker des Bsokzeteler Fehns , nämlich des Peter Thomas
Hotten Erben und drS Berend Frantzes Eramer Erben uvd respec . deren tzurator, wo !«
!eg verschiedene Parthen in solchem Fehn in der segenannten Bäk ohneweit Oliwani
Hmrichs Behausung , und zwar so wol Ober, als Unter Grund am sten Jan . 179b,
in des GastwMhS Carl Anton Oncken Hause auf dem Bos?itte !er - F« dn , öffentlich ver«
kaufe» lassen . Oie desföllize ksndikiones sind in des Ast Middertts zu Hatzhusen und
tu des gedachten Carl Anton Oncken Wirlhshäuseru affigiret , auch bey dem Auctisns«
Commiffair Reuter rinzusehm und für die Gebühren abschriftlich zu haben.

8 Der Herr Buchbinder David Wichert in «urich ist mit gerichtlicher Be«
willigusg vsrhahrvs , ftinrn hinter den zur Generalwperintendenturgehörigen Zingel bele¬
senen Garten am 8krn Januar durch dcnAuc -rons- Eommissair Reuter bey welchem die
Conditisnen eivzuschen , Nachmittags 2 Uhr im blauen Hause verkauffen zu lassen.

y Wer! der Jungfer Mürkje von Hinte von Gerrit de Beer b . wohnte Haus
wegen elngekommeuer Retractroklage am 28steo Oktober in Leer nicht hat verkauft wer¬
den können , so wird hiedurch den Karstußigea bekaunt gemacht, daß, da durch gütliches
Übereinkommen all« und jedes Deuäheruugsrechtgehoben, die Etgearhümerin willens
»st, gsdachkes in keer am Ufer der Ems brlegrurs Haus am üteu Januar 1796 auf der
Schule in keer öffentlich verkaufen zu lassen.

Dreck WydeS Wittwe bry Jrhsvr will allerhand HauLrakh , Kleidungsstückeund
sine Kuh am 2zsten December öffentlich verkaufen lassen.

io Ans gesuchten und von einem woÜSbl . Stadtgerichte zu Norden rrthrilttu
Consensus de allruaodo sind der Kaufmasn Lode k. Cremer et Tons. als Vorsteher der
MeKasnitengemeineaus freyeo Willen entschlossen , ihre Pastore» mit eiuem schönen
Garten , sodann ihr Armenhaus daneben, durch die zeitigen Aediles , Rathsherr Jacob-
sen et Coss . am Uten Januar a . f. öffentlich verkaufen zn lassen . Diese Leyden Häuser
liegen in einer der angenehmsten Gegend der Stadt, und sind im erster» ü Zimmer
uebst Keller u«d Rrzenwasserback, mit allen Commoditäten , und im letzter » z Zimmer
angebracht , «nd können May 1796 angekreten «erden.

n Unter dem sSsten Oktober kauften die hiesigen Juden Aelteste» MoseS A.
Beer et Cons. öffentlich des kollegienboteu Dendlers Haus, und versprachen, vermöge
Euihastationsprolokost in 8 Tagen Prästauda zu prüft,reo , welche« aber bis dato noch
nicht geschehe «, daher soll dieses Hauch den r i ten Jan . a . f. auf ihre Koste» öffentlich
« irber verkaufet werden. Norden, de« r sten December 1795. rr



i r M -t gerichtlicher Bewilligung will Weyeri Cornelin « in Menstede nachfol¬
gende Stücklaudea, als:

i ) 4 >/r DSemükh Grünland, das Mahulaud genannt.
s ) z ?/4 Oiemach dito in der Heinrich belegen,
Z) 1 Diemat- Bauland, die HausackerS,
4 ) r diti» dito das Liuchru , ,
5 ) i/r dito pl . Mit«, das BshumlanS,
6) i/r dito das Steuer acuavut , ' '
7 ) 5 dits dito die lege Lwcheu,
8 ) r dito dtts die grüne Enden,
y ) i dito dito der kleine Kamp genannt,

amFreylügoen 6ten Januar 179L des Nachmittags um 1 Uhr in des Vogt Hareakergt
Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen . Die ConvttwneS sind bey dem Aus-
mieuer Fridas gratis eluzuseheu , auch für die Gebühr abschriftlich zu bekomWen.

1 z Oes weyl. Eppe Geerds Barrnborgs Wiktwe Foelke Eiben de Freese will
das ihr zustäMse Hsus in Emden au der KirchstraKe iü Comp. 4 . No. Z8 . belege », in
breyeumsleu , näailiH den 2 § strn Derembcr dieses Jahres, sodann den ; teu und r ztea
Jan. i7yö , durch das dssige Vergantuugs^Vepartemest öffeutlich auspräfeukireu und
verkaufen lassen.

14 Der Hausmann Heiuo Weyers Sasse» will seinen in Wichke belegene»
Heerd Lander , bestehend aus einer gutes Behausung und pi . mm . ioo Diemath Lasd,
öffent ich tztt'kaafeu lassen , wovon derLerminuS nächstens bekaust gemacht werde« wird.
Möchles sich indcssea Liebhaber finden, diese» Platz aus der Hasd zu kaufen, selbige
wollen sich persönlich oder durch postfreye Briefe bey dem Herrn Deichrichter Sassen in
Hage oder dem AuSmienrr Fridas in Norden melden.

Verheurungen.
1 Auf ertheüte gerichtliche Commißion find die Vormünder über des Geycke

Harms de Freese Kinder willens, am bevorstehenden 2ystea Drcember akS amDlenßage
des Morgens um iL Mr ihr Haus und Garten, sodauu Ustergrund und' Torfgrä-
blrey bey Stückes oder im Ganzes auf 4 oder6 Jahre der Autmieserordnung gemäß
öffentlich auf dem Oster Rhauderfehn in des Veriaakmeifier « Johann Hinrichr Behau-
suug durch den Autmieuer Hölscher verheureü zu lassen.

2 Der Gastwirth Jan Borgerts in Weener ist mit gerichtlicher Erlaubnis
Willens, die in Midlum belege »? Drauerey deu Meistbietende» auf 4 Jahr, primo May
May 1795 auzutreten , am 26steu December zu Jemgum in de« Dkgteu Mevert
Behausung öffentlich verheuren zu lasse» .

a Auf erhaltene gerichtliche Cymmißm ist -er Hsvrmann Mette MbtsM
Uphn-



S HZ8 «

Uphusen gesovuev, seine unter Muses belegene zr Grasen Bau- Weide « und Meed«
kande öffentlich durch den Ausmierrer Dose bey Stückru auf z Jahre , um May 1796
anzutrekru, verheurrn m Issien. Wer dazu Lust hak , der kau » sich auf Dienstag Leu
Lasten Deeember des Nachmittags UM i Uhr zu Uphusen m der Braveres ernfiuLM^
und gesäll.' sst hruren.

Gelder , so susgedsten werden.
1 Der Kircheuvorstsher Dirk Hinrichs zu koga hat sofort lOOQGMcnGsld

und ZOO Gulden Tsvrasi zintlich zu belegen . Wer Gebrauch davon mache » 8Kb ge¬
hörige Sicherheit .stellen sann, wolle sich deshalb bey gedachtem Vorsteher melden.

2 r 6o Gmchlr. Pr . Courant Wittmuuder Kirchengelder sind sofort zmtliH zs
verleihen . Wer davon Gebrauch machen kann- wolle sich bey der» Lirchruvvrstrhcr
Christian Eberhard Nosr in WitkMMd Melden.

3 Es sind 6co Rihlr. in Gsld Curakel Gelder gegen billig ? Zinsen und ge«
hörige Sicherheit gleich auszuthun , wer solche verlanget , kann sich bey I H . Fischer in
Nord ;» meiden.

L Die Memrssche Legak -Caße hak von Stund an 200 und 42s Rthlr Tour,
«uf sichere Hypotheck und 4 Prscent Zinsen zu verleihen,; wem damit gsdirsrt ist, melde
sich des dem Lonfisiorialrath Rornkgen in Elens.

5 Von des wetzl. Gerd Rehlfs zu Dseft Kinder Vermögen sind am istea
Jan . oder isteu May künftigen Jahres 1700 Rthlr . iu Gold und 2O0 Rthlr . inCsvr.
ziaslich zu belege « ; wer davon Gebrauch Waches und Sicherheit stellen kann, beliebe
sich bey den Vormündern Diederichs Rchiss und Erike Eden RenSev zu Doose öder
dem Amtschreiber Krieg zur FrWebnrg zu melden.

6 Der Kaufmann I . k . Janffen in Wiktwund , hat ans seiner Vomurlb»
schaft Taste über des rseyl. Müllers Hsruwu Dircks Lauwessteiu Gehn pl . min 140
Mthlr . Gold ziuslich zu belegen » wer solche gegen gchSUgs Sicherheit und billige Zmfta
gebrauchen kann, wolle sich je eher je lieber bey ihm melden «nb dir Gelder 1 k Empfang
Nehmen.

Gelder, so verlangt werden.
i lemanä xenexen ^ nZg , 2es o/te 2even <Zui2en6 Rvks-

Zanläsrs in 6suä » ofre oole xelz '^ e Lomrne in HoNsnciLcft Courant,

texen8 ^vnt minäer öan xo ^voons Intrest , vp een Zoeä klz-poteek
en § 6noe§ 23sme 2ekerNeicj, . te v - illen belextzen , Net 2^ in ket Ze-
jreel ofre ten Zee !e , iran 6anr vsn nnöer ovüerricktin § Net 2^ mon-
äel ^ k of äoor xetrankeeräe örjeven , bzr äen NäL ^ elaAr lf . Lmiä

Je Lmäen ontkaneell.
CM.



Citationes Creditsrum.
? Wem König ! . Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Johann-Ehmen , jetzs zu WM , alle und jede, weiche auf das ihm von dem Waagemeister Is-

Hann Gottfried WM zu Amich privatim verkaufte vor de« Auricher Rorderthore lie«
grade sogenannte blaue Haus ucdst Scheuue , Warfe und Gatten , oder dssseu Kaufgeld,
ein Eisevthums- den Nutzusgserttaq schmälerndesDieostbarkrits- Besiherunzs - Pfand«
oder ss stiges Realrecht haben möchten, öffentlich vorgrladen , innerhalb z Monaten,
späkesteks am 6 ken Januar i 795 , entweder persönlich oder durch die hiesige Justiz»
ksmmiffarik » Adv . Fifti Ihering , Adj . Fiscj Ljaden , de Potkere , Ttürenburg und
Dttmers, ihre Asssrüche auf dem Lmtgerichte A -.irich anzumelden, und deren Richtig¬
keit uachzuweiftn,. unter der Warnung, daß die Ausblribende mit ihren Bnspröchea an
das Grundstück werden präeludirt, »sd ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol
gegen den Käufer deffeiben , als gegen die sich etwa meldende Gläubiger , unter welche
LüL Kaufgsib verthsilrt wird, auferlrM werden solle.

2 Vom König !. Amtg ' richke zu Aurich ist auf Instanz des weyl . FuhrmannsHarm Iben zu Ochtelbur minderjährigen Kinder Vormünder über deffm Nachlaß , wel¬
cher vorzüglich

r ) in eine« neuen Hause mit Garte» und s Stücken Ackerland?, xl. min.
8 vicmakhe qroß,

s ) in Mobiliar -Vermögen,
Z ) in wenigen Activis,

bestehet, wegen Uagnvishrtt der ZniänzUchkeit zum Abtrag aller Schulden der erbschast»
liche LigaidatlonsprZceß erösntt.

ES werden demnach alle und jede, welche auf besagten Nachlaß Nvsvrrche «nt
Forderungen zu haben vermerrrsv , hiemit vorgeladen, solche innerhalb z Movateu wäre,
stens am 7tenJanuar 1796Vormittags ko Uhr bevm Amtgerichtr Äur :ch avmmelde»,
nvv d -. rm Nichtigkeit nach 'vweisen , und zwar vnsönlich oder durch ,.u !äkrge ^ evollmäch'
kiek «, wozu dre bttsigen Justiz^Toninnssarieu Adv . Fifti Ihering , Mj . Fiftj Ljaden , de
Ps ' tere, E' türenbnrg und Dttmerk ihnen vorgelch lagen werden , unter der Verwarnvna,
daß die au«bleibende Gläubige ? und Prätmder ten sller ihrer etwaiges Vorrechter er lustig
erk'äret, u» d mrt ihren Förden,uaen nur an dasienqe was nach setriedigrng der sich
Eeldenden Gläubiger von der Masse noch übrig kle ben möchte , verwirken werden sollen.

z , Wübkr HmrichL Groenrreld vererbte ein im Kirchhofen Not» Ra z '» sie«
ltgever Haus , nebst Echeure und Garte» zu Weener auf die von ihre ; Echw ster
Mbbios Janffe« mit dem Wey !. Vs - ! « !, -Udert kroeaer erzeugte Kinder Hevke- Upke und
klamse Borgers , wovon die erste an Jan BmhFuer , die aödere an H^ nch Schulte,
und tue zee ao Eike Iavffey Schult « verbrirathet ist. In der ErkH -i 'nna st '! ^ ch ' s
dtt- Sjamke, Ehcha « d 's G ' e Jauste« Schulte j» Hilkädorg zu , n - ' che de W lkk
^vlu ^s Erkens. »ad dessenEsef .au Antje HsMnjeders mbß einem von Aasa Leiv s.

an



an den Vo sten Srsegrr verkauften, von diesem ererbten-- am Kirchivege belesenen, sn

Jän Boecheos und ^Didde Roseodchls Garten granMden Auße.n § a? tcn privatim

verkaufte . Diese wollen gegen « Lr Ansprüche sicher seyn , urd haben deshalb
'ans Er-

Lfnung des LtguidstiSüLprsceffes angttragen. Das AAtgrNcht zu Leer ladet deshalb

alle ynd jede ebickaütt? vor, die ans Erb- Näher - Pfand - oder einem andern dinglichen

Rechte Anspruch a» beneideten Jwmvbilieu haben , brsosders der w?y !> Ur-kr Hinrichs

Kiodeo, über welche Wöbke Hinrichs GroenevelL Vormünderin gewesen , und welche

ßurstei im Hypothskenbuche eivgettagenworden , desgleichrn der Wüb-ke Henrichs Grse«

peveld Miterbe«, für die da« Dominium im Heroldekenbucho . nservmt worden , rm

solche Ansprüche binreu z Monaten , spätestens aber in Termins reprsduttiouiS den l2ken

Iapusr 1796 bey diesem Amtgerichte aozugeeen , widrigenfasis sie damit präcludirek,

und ihnen in Hinsicht derselben ein immerwährendes Stillschweigen auserlcgel werden soll.

Signatum Leer inr König !. Amtgerichl , den 2 ?stcn September 1792-

4 Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist per Resolut, vom rstru Ockober curr.

über das säKNllich « Vermögen des von hwr entwichenen Schreinelmeißerr HybeEverls

de Duur , bestehend ans einem Wohnhause , einigen Lttivis , Mobilien, vonälhieem

Holze und Zimmergeräthschaste » , der Concars eröfnet . Sämmtliche GläMger drsseibin

werden hirdmch vsrgrlsdcn, innerhalb z Monate , längstens in TerWino rexroduttwms

prLrlusiso den Listen Januar 1796 des Vormittags um 9 Uhr persönlich oder durch

besvümächkigtr Justiz TsmMiffariek, wozu die hiesige Schwid und « lnhW in Vorschlag

gebracht werden, ihre Prätensiones und Ansprüche auf diesen instloenten Bude! auf dem

hiesigen Rathbause vor dem . Deputats , Ratsherrn Loesivg , snzumclöev, und deren

Richtigkeit nachjuweisen, unter der Verwarnung, daß die alsdann sich nicht meldende

Gläubiger und Prätendenten mit ihren Forderungen an die koscmt »raffe xräcludirct,

uud ihnen deshalb gegen die übrigen SredttorrS ein ewiges SMMelgen auserleget

wrsiden soll.
UebrigenS wird der ansgetrekene Sememfchnlduer Hpbe Cverts de Bnnr zum

LiqyidakivNsttrmm ad prrssugitter comparrvöum mit vsrgeladerr, um dem kontradictsri,

Justiz . CommUairMencke, die ihm beywohnendeo die Waffe betreffenden Nachrichten

« ttjukhrilkn , und besonders über die Ansprüche der Gläubgrr Auskunft zu geben , mit

her Warnung, daß, fast« er in Termins nicht erscheinen Me , weiter den Gesetzen

geMß wider tßa erkannt werden solle.

5 Nachdem über weyl, Justizrath vnh AMtmgnn Wardenburg zu Apen im

hiesigen Herzogthnm sämwtliche Güter Schulderchalber ein Coneurs erkstehrtr So wer»

den zu dessen Ausführung «befolgende Termin hiermt aosesetzet:
Erstlich , auf den r rte» Januar a . f . alsdann die kredlkores ihre Forderungen bey

Verlust derselben aergeben und gebührend bescheinigen ; jedoch haben diejenige!, Credt«

hores, so sich bereits schon angegeben haben, ihre Angaben zu wiederholen nicht vökhig.

Zweytens , auf den rZten Februar a f um dasjenige, was zu Behauptung oder

Beweis eines jede« Forderung etwa «och übrig oder uörhig, vvileuds bepzubringe« und



'

auHuMrt », ' bey obgedachker Verivarsung , daß Werst« -diesem Lermino bedvessoM des
Beweis seiner Forderung nicht völlig führet , derselbe m routMaciam drsfalls nicht
weiter gehöret werden solle.

Drittens , aus den 7ten April a . f. bas Priortt .lt Urthei ! «xzuhöre«, und
Mertens , wsferue von sskhanev Urkbetl keine Revision gesucht oder appeliret wird,

ans den Lösten April h . a , der auf selbigen Tag ergchrndm Lergcmtms oder Lösung
des LMrurs -Gurs beyzuwohnen.

Wer nun an obgrdachken Dcbiksri« Nachlcsi einige Forderung oder Anlpruch z«
haben vermeyuet , Htt sich au »bgrmrldeteu vier Laseo nach einander Vormittags um
9 Ubr , abssnSerlich des der Vergantung uud Lösung in Person oder durch «inen Gevelk-
mächtigtev aWer aus der Regierung« kanzlep eivzufiodev, und sein Bestes zu beobachten,
oder den Verlust seiner Forderung zu gewattrn. Oldenburg in EanceLaria , den i zte«
Ottobrr 179z . Wolters. v . Berger.

6 Wevl . GcschwsrnrrLambrrtus SylmaL « und dessenEhrfrsE . Schott be«
fassen/ ohue hierüber durch Dorumruke Rachweisung geben zu köuueu/ aus Erbschaft «»
Rechte 14 Grasen Laude« auf Altbunder Neuland, im Norden a« Foltert Harms Erb«
pachlslasd , im Süden und Osten an Dsrleu« Land, dasi dieser rxsrio «smme besitzet,
und im Westen au kein slitzemeiae» Weg gränzeud . Diese fielen i« der den srstes Nov.
1782 eehatteuen Erbcheilung dem Prediger «yolb Rudolph Sylmavs zu Middelbert,
der H . I . Svimav » verehelichten Kemruel zu Haroesie, und der S . H . W . Sylmau«
verehelichten Onrlru zu Belliugrwekr zu , und in der den r8ken März 1794 unter diese«
Erden gehaltenen weitem Bmheiluvg erhielt sie bemeldrker Prediger Ryold Rudolph
SMaun , der sie hieraus privatim den Eheleuten Harm LSbberk« Busemanu und
Llivertse Behrens übertrugt— Dich haben zur Deckung gegen alle dinzl che Ansprüche
und zur vsMudizer » Berichtigung titult rossrßionis um Erösaunz des riquidations»
PriMeL angchaltro, der erkannt ist. Cs werden daher alle uud rede , die aus Erb»
Näder- Oieubbarkeiks ' oder erurm andern dicgliche» Rechte an obdemeldrte 14 Grase«
Anspruch zu haben vermeyuen, edictaltter hiemit vorgeladev, solche innerhalb L Monattu,
spätestens in Termins peremtorio den Zten März 179s bey dirftm « mtgeriOe persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte auzugebm , wior ?gsnfa8s sie damit in Hinsicht des
Grundstücks und der Käufer, EMahente« dieser Edictalirn, präcludiret werde« .

Signatum Leer im Auttgerichkr, Leu igten November 1755.

7 Der weyl . Geschrvorue Lambettut Sy -Mnu und dessen Ehefrau E . Schott
brsaffra, üedoch ohne solche« durch D «cumentr vachgewichu zu habe «, nebst ander»
Gütern auch 7 Grasen auf Alrbunder Neuland, im Morde« an des Außengrsbeu der
neues Schanze , im Süden an Dusemannt Laud, im '

Weste« an den allgemeinen Weg,
im Osten au KMinels kaed grenzesd. Diese fielen in der deu 22st«u Kov. 1782 ge-
hrlkraen Ecbtheiluug dem Prediger Ajsld Rudolph Sylmaun zu Middelbert, deriH I.
Sylmaun verehrlichtea Kymmcl zu Harvest « und der E . H . W - Sylmau « verchclich ea
Durleu zuBeSisgewrer i«, und in der den r8tcn Marz >794 «aterdiese» Erbegge«

< No» § r. Qqqqqqg ) Wtt-
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MeiMwrikrrs DetthMrng- «chtM sse hemeldtterPredigt WM Rsdolph Evlmanv,
Kr ch hierauf dem KErt Hurm̂ ia Erbpacht privatim öÄrtrsg. Dieser hak ,«r

DeSavg g -gru «8« dingücheAMäche und zur vsLMdtzrmBMHktfiUvg tituli pochßio«
MLM -EiörLMde^ KGLHsLtkArUÄtsAks' aLschskte^ der erkannt ist: . — Es werden
^ ^ r üsthssd ftde- die an« Erb» Näher . Dienstbarkeit «- oder einrm ardern dingliche»
Kechtk ansdbkmrldetr ? Grase» Arivruch tuhabrnvermrrwen , edictsliken ^ rmnir vorge«
radrv, solche mnerhalbzMvgak« , spätesten« inLrrmi-opermttorio dr« ztenMärz 1796'

Lep dich« AmiWichkperMGiMrr dmch qebörig Bevollmächtigte arrzvtzesttv, widri.

Kksfastt- ffe dsmrt MHiEchl dr^GruMLLs. und de« Käuserch Exkrshpskes dieser
SdMchv , prSslüdlrtzWrdem Signatum keer im AmtgeMe -, den i4tesRvv . 1795.

8 Nachdem -p« D«crrisWrA4 r- ^ MMas MrwLtzevde« hiesige»
KtzusmanniOtts WLSer« und dechv EbesrsmGefttzeMül!rr«, .vorWäl:Itch der Gerecht»

sLmr der . MMairperlone » nach dem Mcl vom Z. Sept . 17-2, «escurS- erösnet, usb

EdickÄ-kadssges «rlacho worden, ft werdrq naH auigehabenkr SusKenffs -, der Propste,
Wort» diLetstrrrßirtwaren, nun « PKeMttÄste im Khicse bsstimWteKiüknir. vvd thne»
sirichgeachtetrMrsssrUxdictsUker vsrgrlMv, iu z Monaten , späh ftchSin LermM prre«.

torio den 2zZebr. , 796 bey diesem «mtgerichtrihre etwaigen AtzsprüHe an dir eovcvr»-

VaA avjuzchrv, widrlgesfest « ßr hsmit von der Masse prLclsdirüuvd in Hinsicht
SersrHsa und der daran« bejrredigtz wredkLden Gläubiger- rum- imÄerrrühMder, GkiS»

Wvrrzea - hwgewrchA Mrde» sostrn. HchMu» errr imAachsMte , br« i6tt« No«
« mder . r^^ . - ^

9 Per Decrrts« vMiälrnInvii 179z- wurde Rer des SansKrun « Conrad
Bsviak in Lerr DermSgch Concur« rcöfvet , in des Borladnsgr « aber und in der Prä«
chtßoasseutevj rro MUrairMssneg die EmchOrne nach Lech Ediet vom ztes Sext.
479r ^«ch«drWM rmbehslhu. — NM aber werden auch ach nach bernrldelem Cditt
von der Prärl»sts»astgevomÄesrLMÜitaix . und ihnen gleich geachtete Personen edikta,
jjter hiermit vorgeladen . m z Mssatem spätOrs « in rermivs xrremtoris den rzsiea
AebkLsr L796 . krpdiesem AAtgerichte tbr«- etwaisrm«vspr8chr an dir Cosrurtmaffe
«Mvgebem HMgeakast« ste darrrit von der WM MWWttLWV in Hinsicht derselben
«sd der darsu« bchttchlSt «ersrsdeaG!isbizer zum iEVtMhi enden MiJschwrigk « hin,

-MlchkümdMßHk . .LtzMv .rkqtMSwr-ftrchft-, hch>r-8» sm ».

ro Nachdem per Derretum vom LtWBngust- 1792 Lß-rr da« Vermögen de«
Kanfmass « HisrkesSDavewano j» Werver Covenr« erSfsrt worden , und den Wilitsit»
Perssneu«achdem Ediet vsNZterrSM - ^79-r die Aerrchkftimr reserviret tvordev, s, '

«erden Nun a«ch aste in kemeldetem Sdket drschrirbrne Miliksir. uvd ihvrr gleich ge.
achtete Personen hiermit rdietaliter borgeladev , ihre etwaige Avst-rüche sn dich Mach
ln z Monaten , späteffin« inrermioo des rzchs Februar 179s avzugebeu, . widrigen,
last« ffe damit präüudirek, und ibne» kn Hinsicht der Mach und der daraus bezahlt wer»
tzkdrn Cre-ttsren jUN immerwährenden Skistschiveiges serurtheüt werde» festes.

, SignMm Leer im ««kgrrichte, de» rötes November 1795. n



ir ZW Neschrr erkssftevM Frauke ZstzEEmAW , Ms MlmWieöket
Witwe einen HMS ÄndeS W WtzmeL^ ^ QSkn -vs chtaM Krtzst , im Westen a»
Eavch Michels Lckss-Lsnd grmzeO . -SeMuftÄ tzedung Ach Üry dem Verkauf ans,
dvj bey dem Heerde siebende klrir-e Hass mtrEattEMÄd BtzichßrSe nndEnffahr^
sährlichen Torfstich im Osten auf dem Morast vstz vier Tagwerk. 2 Gräber aus de«
Kirchhofe, auch eine KuhveiLe bey den meikrn KDeu des Heerdbeßtzers zeitleben« M
nutzen , und sollte Käufer gehütten . seyn, nsH des MebsaMerMetkMerin diese Stücke
tchakszu übernehme « . Zn derEibchestimgAr! Picht 'Herch derMchsn 'des ko« «
üirrzrakhs RSstngh. Magdalevs Melchers, zu z diese hä! dft HMldeMMservata nM
jetzt voll DrrkäsfK !« privatim erkauft , «nd vm gegen atze -ReMvfMche gesichert §ü
sexa , aus EröfnMg des LWHationchrszcNts kagechsgen, der erkannt ist. Es werde»
daher atze und jrde, diegüs Erb - Nähr ? ' Pfands DieuMarkeiftlyveteisM , andern ding»
lichen Rechte ai obMäAltt reservitte Smsdstücke Aajprnch hsbeÄ-m-chke«, -eLKkaliter
aufgers drrt, sich dsrntt KtzHafL 9 W »chm,Witrst« < t» TksLüwPMMvobeu r » keck
Februar 1796 , brym Amkgrrichke zu Meiden , widrigeufattfiedamitPriicludirtt , und
t» Hinsicht derZrnVAhilira, Känferf« und der Ach etwg M MMfWSAg meldende»
Vkrditore» z»m ismerwähMden HMHweig .es MMieftnÄetdrEME Tier iw AM»
grrichle, den rzstr « NoveNbcr >795 -

i » 2 Der Schiffer Ham Getdes Dvken ließ IS Zähre ? 7 - r eis AufgebtL
wider alle und jede, welche a« f das durch denseldek vo« bM EchiM Oskr Ulrich« vo«
der Insul Juist zu GreeLW Ssscutlich angrkasfte Schiff , plus minus 42 Haber Laste«
gross , nebst dabcy gehörenden Kahn Md -Gerüche , es wclchem Brunde et wolle,
Ansprüche ynd Fsrrersngen sir haben vermrykea, HWU unter andern den««
wöchrntlichmÄs ^ igea -drsZMe « 17- rN » «. 4s . Aw» » 792 Nun». ' » «,
ei 2. tnse >. irrt wurde . Noch vor Sem Termin Ms das akkrßZDe Edikt v-m zten Scpks
»NZr ein, vermöge dessen deneo MMairpersoyerr, Heren EhMutn und »sch «Wik
väterlicher Gewalt ßchendra Kinder « wegen de« KrieMMe PtfsMskeit reftrskreß
Werden mußte . Jetzo aber, ha twr Küeg vsMv ' Aw die SusvenOn aufgehoben ist,
Werdet auch die Militair . und MrifeMv KeMMM ' MMei , 'aufgefordekt , ihres
Ansprüche an gedachtem SMU iuverhglb iLWkchen, Md lSnZflevs» 22stesZanusr
«jchstkLMg 5eym chiestgen BerWe aäzuKrben «vV MüßMw MZ

'liWeiren, mit d«c,
Verwarnung, daß ihncs im Buiökibnngtfalle ebenfalls ei» immerwadreude - Stitzschwei»
genwerde auleüeget werden . Pewsumam Königl . Amtg'enchtc, den igkeu Oc -ober » 79S^

i z Nachdem dk Snsprnfror , derRechtsangelegenheitender Militair - und selSr«
gen gleich geachteten Personen aufgehoben worden, jo werden ounmchro auch alle und-
jede derselben, welche aus die durch des Himich Elaassrn Ehefrau, Erke Iargs , theil«-
vvu ihrem weyl . Vater , Zarg Tjsden, seerbke , theil« vou ihre« weyl . Oheim Wille«
Bereads crdirt ' erhalleve und im Jahre » 790 nebst ihrem Ehemann an den Bäcker
Wlipp FrerichS Herly» verkaufte uvtrr Uttum belegeue 7 Grasen Landes nebst einem-
«»hlzackea rzc « »pik« erediti, hhpothecä- häreditakis , retrastut ^ servituris, vrl er alitz

«Uw»
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tzuocumqur jure rEAntzrüche zu haben vermryses , und dsuea kn der vor ?«»» de«
wöchentlichen Ameisen vom Jahre 1794 Num. » 8. rr . et 24 . inserirten Eüictal«
Sitatisn wegen des Krieges ihr Recht Hst Vorbehaltes werden müssen» zur Angabe und
Justisicativu cum Termins vsn 9 Wochen et präclustvo auf den ichtt » Ianuarii nächst»
künftig bey Strafe eine « ewigen EtiZschweigrus aufgefordett. Pkwjum am » ö«ig^
Amtgerichte , de» 2 § stm Octsber 17 - 5.

14 Nachdem die Suspension der Rrchtsaugelegeuhekke» der MMair - uvd ftlbi,
Ke» gleich geachteten Personen aufgehoben worden, so werden uuomchro alle und jede
derselben, welche an dem durch Dirck Fransten ru Pilsum in Anno 1758 vsn seinem
« eyl . Vater Franst Dircks angrkauften , im Jahre 1794 aber mit seiner Ehefrauen
Jantje Jacobs gemeinschaftlich an den likleidermacherChristian Hisrichs Der- und dessen
Braut ( jetzige Ehefrau) Melke Ubbrn verkauften , daselbst belegenen Hause uud Garte»
rum Anuexis ex capite erediik, Hypothek «, HSreditatiS, retraetu«, ftrvitvtis , de ! ex alio
quoeumque jure real! Ansprüche zu haben vermrynen , aufzrfordert, fich damit innerhalb
9 Woche», und längstens am i4ken Ianuarii nächßkünftig hiesrlbst bepm Gerichte zu
weiden, uud zwar bey Strafe eines immer » »öreudss StiWtveigens . Pewsum am
Kö»igl. « mtgeriHte, dck systeu Oktober 1795.

r ; Rach wiederhergeßellkem Friede» ist «unmchro auch kikstis edickalii tut
Angabe und Iustiffration wider alle und jede Mititair ' und denenselben gleich geachtete
Personen, welche auf das durch Barkeft Hmnchs vog dem Schuster Osiöravd Ianffe»'

««gekaufte, vo» des weyl . Hausmanns Eyde Sappen Erben, Sykleichter Campen
Wiardt librorum und Hausmann Esöen Barkels Iausssn «xsris Gertrud Gvbens
»omine, er capite eieikitatis benäherre , ;n Hamswehrum belegen«

'Hans und Garten,
es sr« aus welchem Grunde es w»Sr, Ansprüche und Forderungen, wie such Näherkaufs-
recht zu haben venneyneu , und denen in der des IrtteSiMzblättero vsn 1793 Rum."
14 . 17. et 20 . iasrrirten Edictal Eikalwu ihke Bemgsamkeit Vorbehalten worden , cum
Termins vsn 9 Wochen , et präklusiv» auf deu 14km Ianuarii nckchffksnftig bey Strafe
eines immerwährenden StiSschweigruserksunt. Pewsum am Kövizl . Amtgerichte, den
S- steo jvctober 1795-

16 Da in denen uskerm AcsseuNovember 179z erkannte» und denen « Schenk,
liehen AvLkiges desselben Jahres Rum . 49 . et er . uud cou 1794 Num . z . Mjerirten
Edtttalibut wider alle und jede, welche auf das durch dev Hausmann H rm Torrs im
J chre 1775 von Harm Mennes öffentlich erstavbene und m Mus 1792 an de« Schn«
per Rorlf Josten verkaufte zu Eilsum belrgrne Haus und Gvitso , es iey aus welchem
Druide es wolle , Nnsvrüche und Forderungen , wie auch eine Servitut und Näh - rkuust«
recht zu haben vermrynen , denen Militair - und selbige» gleich gri

'
chätzten Personen wegen

des Krieges ihr Rech : reserviret worden, die bisherige Sufpessio» aber wieder aufge«
Hobe» ist, ,0 « erden »usm' bro auch die Militair - und denenselbea gleich geschätzte Per«
kauen zur Angabe und Iustificakioo ihrer as obigem Hsusr und Karten cum AweixiS
G »» habrftdkst Aksprüche imrrthaib 9 WochenAmd läiisßrns am igtrn Ianuarii »ächst«

künftig



Mftig keyStraf« rlsr» immerwährendenGtiklschwrigevtaufgefordert. Pewsumam«ösigl . «mkMichtr, den Lyste» Oktober 1795.
17 Nachdem die Suspeusionder Rrchttangrlegeshrikesbrr Militair » vsd diese»

gleich geachtetes Personell wieder aufgehsbru worden, ss iß vsumrhro kitakio edictaitS
jur Angabe wider aß « und jede derselben , welche auf das im Jahre 178z durch weyl.
H im ich BorlMMNt Tervpi ssn Ja « Jauffes van der Hryde Lffeutlich angekaufte,
nachher vss seinem Vater Bseimanu HisrichS Tervtz! an Gerjel LreudS eedirte, und
von dieses, au Abbe Oltmanvs verkaufte ;u Groothuseu bekegene Haus und Bartes eum
AnvexiS eiueo Anspruch, Forderung, Servitut uud MheikaufStecht ruDabe« vermey«
sev , und denen m der vorigen denen Jntcüigenzblättcrn vom Jahre 175a Num . 3 6 .
et y . mserirken Edictal- eitartos ihre Befugsarcheit reserviret worden, cum Termins vo»
9 Wochen, und iäsgsterrs auf den egten Janusrii sächstkünfklzibey

' Straft eises immer»
währenden EkiSschwcigens erkannt . Pewsum am König!. Mtgerichke , dru Lystm
Octoher 1795. . . .

i » Dsrkgrt Jahr ergrettg Me Tdiktal-SiEs Wider alle mb jede , welch « auf
die von des wrvl . Eyhlrichms Sicke Mmven Erbes öffentlich verkaufte , vss demSchu»
ßer Eppe Janffeu erstavbevft und von biescm usd seiner Ehefrvurn Janua Peters a» die
Eheleute WaMer MMtzjjeJansses yrrkauste 4 Krssru Landes pmerEre -ttsyhi bey der,
Piisamer Tille « ex .kapit« rreditt, hypschecä , bäerdiWik, Mitufts , retraetuS , reuutosis,
vrl ex alis guarumgue jure real, Ansprüche zu haben verm -yucn. Damals mußte weg«»
des Krieges drsrs Mtlitairperforien, deren Ehefrauen und noch rrstep Väter!icher Gewalt
siehesLes Kruder » ihr Recht Vorbehalten bleibrä . Lachdrm aber die brShertgeSospeofiov
wieder aufgehoben werden , so ist nunmehr » auch sn Arlchüng der Milttarr « und selbigen
tlelch geachteten Personell Terminus präclufipus , jur Äugabe. und Zuktfiratron deren
etwargeu Archrüche ros 9 Wochen , und längstens auf den lrpftu Januar « nächßkßvktig
bey Strafe eines mWmährendeo SkiSschwrigr ^ augeletzt. Pewsum amKönigs. Amt«
gerichte , de« zostea Oktober 1795 . / ^ . .

rs Dry « GreerssWschenIWMrichksist vumsseh ro wideraste ysh ftde VMM«
Und dmenselbcn gleich g«achtekeH «rsooek,w'

klch< auf .dgS vMdew HguSmanrIanEde«
und dessen Ebmaueu Astjr Janssew Ms der W M ieWn GeWw'isterv Mhaitene«
väterlicheEbsouderoug echaltttie, hM 'LM M deii Bäcker Ha?m Jgnssrn eedirtt, und
von diesem an den HauimavL .Jan Herrn StrvMüv 'Mrkaufte r

'
ü Eilsum de egeueHaur

»ebA Gchrs^e und zweseki A^ rftu, wie anchMem Manüesitze . in der dafi-es Küche,
Anspruch, Forderung, Mherkaufs und ssWgtt Recht m bähe« vrrwevsen, Titakia
edictolis zur Angabe und Jusiiffcarion eum TerMvoHis 9 Pschev , und iävgKeas auf
den i <ken Jaouar uächstküsstig Key Straft rivesimmerwähregdenStillschweigent er«
« nnt. Pewsum am Köuigl . Amtgerichte , dcmrSstewOctober 1795.

«2 Da in der unterm rftn August .1794 erlassenen, und denen wSchkntlichr«
AU»



NvBge « M «Ura ZchkeßMuM . .s « 'L5 ^ et M ^ skW « EMSUitttt »« wider «A»
-vüd jede, MMr asf die durch rmZahre r ^ r « mAaitze Direkt
aogefaufte, Mchtzrr Mer .au ftiserr <Bradkr ^ rrM P . Sedru « uabDchen-ShrfranGreetje
UifferSc«dirtt,vsa -iktzierrrMdDerm -VWEEHM !a !»üeJacob LLsfts im Jahre » 77,
an den HasSman« Epbr Sassen .vrr^ kst?» und iotzs ckon DestesErbe« psstedtttMer-
d-ode 2 .r/r Gxsseii 4Mrs «sftr HaMwcheum s-x capite rredjki, hp- othtkä, häreditatit,
r'etractu«, fsvWE .^ ^« .«ti,M «xMWe Mr , oiM AssprLchr rv haben vermeyven,
derer! Milrtarp. .uns -ftibiLLll .Mch grachretenDkiMea ihr Recht lrordthalleü svsrdkH
die biLhrrrgeSüsPsnAon.aber Müder aufgrhobni ist, so ist mwsrchro auch irr Aviebnag
der Milttair « und ftiWcu Mich ßcschätztroMrfsLenLrrWinut

'
rur Angabe von ^ Wochen

ükd kLngsiklltM Leu 44tenIa »Lar!8ächstkükrjris beyStrafe eines ewiges Stillschivki«
Ken« aagesrtzl . Pewsum a« « Ssigt- den LAßenOeMber 1795.

2 r AakermM « Märt 4794 er-1kvK 'Mik'Wr!kKb»ikMMchrS derMiiiE«
Perssoeu, deren Ehefrauen «udnöch nster dKMcher MWik -stcheLdrn Kinder , eia«
Ldictai,Station wider Me und jede, welche auf Das durch Neemk Ocker, svn des Jacob
Verdes SroMbsrg Eheirasen , Ettse Jansie « , er, « ekarrfte , MWirdum Gelegene Hanl
und Gart « , Ens grsss « , er .vaxite erchiti - hyvorhrrä, WWE rctractuS, sttditns
n«> rLS8MN<pvkl ^ k «rtS !q«osüO.que iure rraii-Asspröche xu Laben OrMepurn. Nachdem
clbrr die biSherWLasMM ME aufgebotzes worden, so werden nunmehr , auch die
Milikair - Und HMnWeU ^ eLV geschme Personen dev Strafe -echet imNerwäHrende»
SttSschwekgrnr 4M »Arma^ Mtz MAißrationchrer eftssigen Ausrrüch , an »brgem Hause
tznd Karten e«m « « uM jvüechniS 9 Woche», und längsten» om raten JanuLr nächst«
künstls, anssesorbm. Pewsum am KSm'

gl. Mntgerichte, den zostr» Octsber 47 - 5.

22 Als Ettrm g-te« Oerember r 79 z ans Ansuchen .
'des OvstasuS Lamaint

eine EdirralMaÄoti wider aste und- rede , weiche
a) ans dir Durch dessOsa von dem -weykandWeMtsKeser Tkaat Aper nngekaustt

; Grasen kantet unter Ss « M , und
b) auf da« H« i wryl . Frede PoppeoErben im Jahre 17-89 Mvsüch verkaufte,

' von Poppe Freden. MsMyr «üb nachher an gedachten GvstüMt Pammert
«idirte i Grafen Landet dWbsts

ch rrpite crediti, bvvschecä , härrditatW retrattu «. servitukit , revniolüs, vrl er all»
qaktsmqge Inrr reale einen MkHnöetenVWruch ju habey uermeyuen, criasses vsrdr,
( vS . dir wöchentsichev Ameig« von » 7- 4 Uum . 50, und von ,794 N »m r . et 4 )
Kieb denen Mititair-, und seidig e« glrich HkKchkerenMersonrv -ihrAecht bis nach dem Kriegs
vorhrhaitba. Nachdem aber der Friede wieder betgetzestst, und dke bwhrrigr Sufpeaßoa
wieder aufgchobrn worden , ^ vftrden nuMehro auch die Milkksir- -und denrnselbeit
Mich geachkrte Personen anfgefordsrt, ihre an obigen GrundMckeo etwa kabeuöeAs,
Kröche innerhalb ' 9 Wochen , und längstens sn, kepten Iamarir nSchffkSnfttz hiefrW
arijugebea , und jwar dep Strafe ejseS immerrvLhrenbe« SriZschweigelj- , Pewsumso
KWgl. Achtherichlk, lsta LssteüVcMr ' i ? - - .

»L



sx Av lnsssntlM kktVogbtesvnd Posthakkrs Veerd ' Hlnrichs Mustert ' svU>
dessen EKrfrLA^ AMtje ' EdrMu « kmtzM « SldersuM , werden ErieMgen mlche'
auf das durch , diesckbeu von dem Zimmermeißer Harm Ltzeckw snd deflro Ehöfrcm Daglk«-
Elsasses au«' ffeWr

'
MnN erKirstechasS's« dsr FMlr Siraße daft

'li fff mit tusseMeu«-
dem Gavttll GrunÄ, - ei« Erb Ggenchums» RähertaM nW wenigGeeiLDresstbarkit- :
Recht, daö Mar durch keim in dieAugerl fallende Kevvzekchen oberAnstairea avgrdeSk-
tet wird, glkiGvohl de« NutzungsErtragdesGrundstMt - schmälert^ oder auch irgrsb)
»dien sonstige « Realavfpruch und Forderung is hab«rr vermeWew- mchKn, , hisr« K' »- te»
laürrr abgrladen,, solch:« innerhalb neun Woche», spätesten« abrrin T^kminMrMvdvetS-
oni« präclvflvo am zkvta , des 22 - «» Januar r - - 6 Gormittä^ Uhr, « -twedep pktt!
söbulich nder dmchzMsfige BevollmäHtigtkadArtaaMgebe », und gesctzüch ru justif^ -
« reo. Mm der Warnung . , -

daß div AuKeiiblMeut^lr mik törea etwaigen NeslärKkLHerr aof dseMrmi8 » .
stückwerden präciudiret- und ihrurr -Mhaib ei» ewige» Ltlllschivelgev wird aub-
erlrget mrdeui

Signatüm Oldertzmin Ivdieio , den 2tts NsvemM 17- 5Ü . ^ sr

24 Von dem hochadekchen Oldersum schen Gerichte werden ab lkissävti
'äm NL!

Läkkenmistcrs Wilke Ärend« und deffcu EhefraueniAntje Hsyen- ;u GitmovstMide«^
alle diejenigen welche aus das durch dieselben von dem Maurern ehllkuEiba » Links aus-
fteyerHsnd e ; kaufte Warfhau« mit zubehörcudrm Harten zu Stemonswoide« belege»,
»in Erb - Dgetzkhumr Mherksvfs » ein den Nutzung « Ertrag schmÄerndet uud durch^
kine in die Smnr fallende Kennzeichen oderNustallttu angedeuretwerdendrs Germku» '
len, oder auch irgend rmsonstigelRealrechkund Forderung zu haben vek« ,W« k^ hier«-
mit edictalcker rrrablüdet, solche ihre. Ansprüche Mb ForderuvM isseiKIb neu« Wo«
che«, längsten« aber in dem cmfFrryiag deu rrste « Januar 1796 Vormittags 9 PhL
prLfisir<ea priclufisischr » Lermino entweder persöhnlich oder durch MWgr Wvoümach»-
tigtr ad Acta arningebrv, und gesetzlich z « lustrstcirem Väter der WZrnuug,-

daß die Arrßsadleibksde« mit ihres etwaigen Realarssvrüchen auf m Grundstücke'
we dm xräcludirrt,, und ihaea rsshalh ein rwigeK Stillschweigen wird Gferie»-
gerwwden.

Signatum O -dersumra Judicio - de« zrsteu OMßer . 179^

2 ? V »» dem König !: Amtgerlchte ruEmden werde« auf Ansuchen de« Schmkee-
demristers Focke Iansseüs zll Eritzum alle und jede , welche auf das demselben von denra
tztzeleutenJvcst J . Mstkg und Hmdertje khristophers /«'Ditzum aus der Hand oerkanst«
i» kritzsm br 'egenr Haus cum Aonexis ein EigrnthüMt - P -and«< den NutznvgSertrag,
schmählenrdrs Dtenfibarttitch Lenäheruugs - oder simstiges Reqlrecht habe« möchten,
hierdurch vorgeladen , ihre Ansprüche innerhalb ' 6' Wvches , spötestent aber am rrrstea
Januar 1796 bep dem hiesise« Amtgerichke aniuzrkgen, und derea Richtigkeit sachjue
Me« , .

« iSriseofallk sie Hamit präciudiret/ Md . ihaen sowol srsmM rr-kM Pefitzer
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als gegen d!e ßch mekrende zur Hebung kommende Müßiger rin rwtzes SW
schwelgen auferlrget werden solle.

SkgnctttmEmde» im Köniz! . Mkgerrchks, denrssmDecember 1795.

" s6 Das König !. MMlchi zu Aurich fuget hiemit zu wGn , daß seit PM,
Mion der Verordnung vom ztenEept . 1792 , wie es mit den Rechts-Angelegenheüe«
der ins Feld gerückten MilitaidPerfvnen , während de» Abwesenheit derselben aus ihren
Standgrartieren gehalten werde« soll, in sol-senden Csncurssachen die Edicml -Citationes
nur mit Vorbehalt der Rechte gedachter Militair- und der ihnen gleich geachteten Perso¬
nen Mificirct seyn:

i ) Des verunglückten Schiffers Jacob Otten de Wahl vomNeuen -FshuEredlkorum,
dessen Nachlas in seinem väterlichen Erotheile, besonder an eirem Haufe mit
Garten und Lande auf dmNeuen-Fehne, ferner in den für geborgene Schifegcrärhe
«ivgegangene 9 Pisittekken und in den Lffecuranz -Geidern iu 600 G ! Hoü. bestand,
erkannt auf Ansuchen seiner M.ntttr und Schwestern denls December179s cum
terminv zur Angabe »ssf den Marti 17-9 ? .

'

s ) Der weyl. Eheleute Paul Hmssebro .k Lucht und Antje Lammerts Buss aus Docck-
rrteler Fehn Nachlasses Creditcrnm, welcher axs zweyenStückenUrckergrnndsund
einem Stück T .orfgräberey aufBocck . etelcr, ferucr einem Mnitschiffund Mvbiiiar-
VermHge» bestand, erkannt am - sten FsSr . - 793 auf Ansuchen der Kiadcr cum
termino zur «ugabr auf den^vstMÄpril , 79 ; .

z) Des Mahners Johann Eberhard Rrtudsh! auf der Vorstadt Aurich Creditorum,
dessen Maste aus einem Hause- mit Sckeune und Karte « daselbst, sodann aus we¬
nigen Mobilien bestasd, erkannt auf Ansuchen des Gemelnschrldners am lrtcn
Febr . r 79 z eum termino zur Angabe auf den - 9stcnMay r 79z.

q) Des für einen Verschwender Märten Hausmanns Brrve- Bewert zu SiMuA
Creditorum , dessen Masse
1 ) in s Grase« Grünlandes,
r) in 1 Bauacker,
;) in zweven Stücken Dreesche,
4) in Mobilien und Hausmanns Beschlsz, und
5) in rilligen Ackivis, ' .
zvsammen .auf6294Guld. angeschlagen, bestand, erkannt «rf Ansuchen seines und
seiner Kinder kuralrrum den i ; ttü Februar . 179Z / cum termino zur Angabe auf
den 2ssten May 179 ; .

z) Des Schmieds Bürgen BermdrRengerlng und seiner Ehefrauen Taetje Wen auf
"

dem Kroßeu Fehn Creditorum » deren Masse aus einem Hausemit Garten daselbst,
Mobilien und Schmicde -Geräthe, sodann einem Erbpachts-Stücke ans dem Tim¬
meter Mohr bestand, erkannt auf Instanz der Creditorum , dm 2« sten Febr. 179z
cum Termino zur Air-ake auf den 14km May 179;

L) Der weyl Eheleute Lähr Lührs und Anna Eoph -a Dircks zu Vohrborff Credito-
sum, deren Rachlas in einem Hause mit Gatten undErbpachts-Lande ^selbst,

ferner



am Bnchtveizenkanbs bestand,
>t,. MMj Termino j« , Angabe7

- ftrrerkem Mufgelbedkr MÄliW uch def
. ,erkantzt auf Instanz der Kinder ach . - ssten W

auf . den .iW ÄM179 ; . . ;.
- i« M .. . _ . . . . . .

.< ErHU Mn,
'

.in einem SchO > ln ftW ... .' liin KW
'
MQftMitzäten

'
Tsrfs,

'Wohflirn/ilndM . , . .
föchAM CrMtnmm am 27strn NvvMEWEcum Lermino zur Rngabe 'kiuf'
den izW Ma t. 1794.

' ' "
, erkannt ayfÄ^ L

.̂ jährlich

ie

-4 >! in einer Beheerdis (heit mg

' . ' «) . in einige l A tipts . . > , " rD
!--k > brßaim, »üswt ^ E^ Km - aMkWM « « N-Km May 179 ^ kW -TWÄ»

^ . .-«. KWpArGchrMaßLM EW ^KGWO «k « tt »» ^ ;v^ -. .. , , .
^ 9 WsOMÄMHMMkMMMMKWMrMUUM, . ^erleyMaK- . ..

i ) aus den Kaufgeldern eines Heerdes zu Osteel , und eines StüMandrs von . 6
.

'
. Dicmathen . in der Reichhamm , grossauff« y«r, Lein Käufer Birend JastW
DblkMMn 'DHaWg der BevsatzMelder einiger Stärke zu zzso Gultz. 5 sch.

' - ' - ^ -GMj- '4MÄ , MM . iNMM , '
, ^ '

- MKM M MUgeKers Mn nVemachen in berLettt -Fenne zu i - rs-
' - ' -Gvidki '

.
' - ' ' - .

MMat und BesteMugŝ Kosten einiger.Wücke de?
- 4-) ä 1s §krN - MWMrWitmögen

- bestand, erkannt M -Instnriz der Gläubiger am - sie» Deeembex 1794, cnm- Trr
- ^ min » M Angabe Mf den raten Mart -1795 - . : -

re>) Des wcyl. Sck-iff rs DEHarms anf Iherjngs -Fchn und seiner Mtlwr Anna
Carharina Gertrud Albert- Credltorum,. deren: Maße Hestantz . - , :
1 ) au« einem Häuft mit Garten and Lande gus IheriGs -Zehn,

' s ) - aus einem dre^ ixrtxiMnttschiffe, . - -.
- . z) aus sehr MWm ' MoMar Vermögen, : ^ .. .

' ' erkannt M KiMzider DWwe und Gläubiger am 79teK Ja «M ! 79.s, MM T «k-
- - >.-̂ Edi «rÄchWe

'
LüfrHr, .ikU« Aprit r?795^ ^? ) 7N ' r ->?-

xi ) dks,wkyl. chwustersi Johann Dircks Plagge- und'
ftkner WittweLümck « Heerkenauf

Jherings Zehn Conüirsus Creditornmoderen MW aus einem Hause mit Garten
und Laude, sodann geringem Mobilkar -Vermögen bestand, erkannt auf JnstaNz

'dee
Wiitwe , Kinder Und Crebitorunrdeu iyken Januar 1797, cum Termins zur An.
gäbe auf den uten Mark . 1795 . '

. - /
ir ) Des Hausmanns Harm Gerhard ssolimaug zu Strskhylt Creditsrum, d^ en

( No . LI . Rrrrrrr ) Masse



^ i .
"

. ;' j

Masse bestand snelnemMMsf bekgenknhalben Heerde und wenigem Mobiliar«
Vermögen/ rechtskräftig erkannt auf Dstsnk der Crediierum sm, --sten OrtW
rxztz, ctzm LtMinv MNntzabeaufM ^ tea Iulii I7?s. ^ 7. - ;s^

Ka nun gGachtes SufpegßvMEßU aufgehoben worden : so werdest hiechKtst bemüdeK
Mtlita!r - V»v ihnen . glkWeaKettPerssukU, hiemit edietaliree «MMrG in dreyes
Monathe«, spätestens an» riMME r^ S in Person, oder durch eicknzulDg BeM,
« ächligten, «pm ihnen der KenZieP, Prozefftn nicht adhiblrte Justiz. Mmm -ffair Dez»
«ners zu lAurich vorMW rMWaska wird, ihre Forderungen undAsOuche bey
diesem AnttgerHte MMHrh, und dir WchtigMversrlbeanachzuweisen, Et derVar»
«uoz, daß dirAusblrtdrnde «Mayen rhr -n Ans-röchen an gedachik Mdsse .r werten
präriudlret, und ihneub^hMMn . dlk übrige», Gläubiger ein MM SttttschwriM
werdeauftrlegekwerden. . ^ ^

-

s? Bey Onigi. WtzELuMWMh ^ fch L7NWMEdIekast
CitatksMs refp . erk«urt oder erstpnrWjMr' .

-
" - ) Iu Sachen Tade Weyerts LübbenzN Updorf wider M dieMitr, welche auf die

vv» ihm öffentlich erfiarldeNGUWdvrKhrikgeneWarMse n>U KohlKrrterr und
xi. min. 7 Äerker LanM ach Wchmmg zu Habe» ver«
meyne« . ^ .' 7 ^ ^ ^ ^ ^ ^

») In Sachen Concursus des weyl . LevlnEibenÄkÜwrtmdWestOrysMHnttkedta
Friderich Eiben »u MttmsndCrMwrw« . ^

z) Hk Sachen des weplEMficksMMn ^ ends WiMechRMMWttMndkr. " ritvvrmündsr OmmrEdr« Ommry jw WMWtzW Mekdes -e«und deren Mitvvrmündsr
dachten Heertken DrrendsMtchtsffes . Creditores^
I « Sachch weyl . Marken «Yarms zu

' ' .
>^ ^ BoMünder wider grdachtts MWrm Harms Mftwm W
s) ' . . .

U Fnünkp KiMr
Wes Ered

'

Creditoresgehörigem Lande,- WMch ukö K-Mtkrg W
«) In SachUMM MW '

keiner
mobilia, .Ä». .«äch-chchtzs iMLsGMMWMKtzchMsWeWzW ^ S
Dimathm K^ avd SpMlM MtzixuWWMW M

7) I » Sachen Haye LuisjkWesaM tttrSarmftrWodk widerüämmüicheauf den
von de- weyl. Johann Hekeb Vetendt Erbrn vffeNtitch ieKkNustru , von Pcovo«
eantea erstandene» Erbpachtsplatz »vn "r ; Diemathrn mit Hause und sonstigen
Bnnepen auf der großen Charlotten-Grode Anspruch habende Creditorrs.

r) I « Sachenweyl. Gerd IMen Waifsmann beymaltenFunn^iphl «gchgAffener
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Kl,der Vormünder Foltie OltmannS « Evnf. als BeveKetchBrbest Mer Set Mdachte« Gerd Janßen Nachiasses kredittres.
9) Christdpher Jacobs Hey derWeidkr<chs-Sch?MsLwider. alle aitfdleihm

'
hgn FrerlO

vlke dafeibsthrlegentMarfMteGprvch und For.HinrlchSMben privatWEksüfte da
derung^Mmide/Wredtkoresi - .

iv) Wey!, Frlckert Gioberns im Kirchfpie'rEgZchnLen ÄeneficlalErbea Wider beffelbt«
Nachlasses Credikores. , / ^

. .H) Kauftnaan NkoWs Wilhelm LiatÄN aK MndastM .MW BauCasse j»WrttmMd widre - allr Wtendentrn «Per KMHeck AMMix/.S ^ k«, Namens
Peter Harms Kiader aus der Baaque «lnWSfitchverlrWtt>Mhl «cherfchrkib »«stüber 7<-o R ' hlr, A Golde. ^1,) Kaufmann WÄcking, mand. » oie . Aüsmlrntts Sieverb BMrOnckenErbei,
wider alle Reslprätrndrnrrn und Gläubiger des sub Mm . » roHypothekenbuchs
Wiktmund auf Hinrjch Menffen Namen stehenden, von diesem a« PostmeisterTiard
Frantz Oncken verkauft schn Winden, aufTiard HeertkeaDMrkMrtttrnHau¬
ses und Gartens ;u Wlttmund in der Mühlenstraße, WWWtch AuMiemr S.'« . Oncken Anno ryz^ öffeMch erstanden. - a

rß) Hinrich Becker Jhncken Kinder VvkNkndes IvhsnwPetMGWtsaitsderEhar«
lotien Gryd« wider des gedachte» Hinrich Becker IhnEMMachWch CreditoreS.
Weyl Gerd Siemens auf der Werdumee Grode DenesiciabErben widerdeffelbe«
Nachlasses Creditores - . ^ 5 r ^
Goldschmidts Nietor Ehefrau, Tistke Vkekorw WÄmundx ivHer alle Präten¬
denten und Crebieorrn des ihr von »«m AusmieschOichAtMtv« Onckere ver»
kauften, von Johann Hinrich Kiiuck herrührcMknauf dtjsk^ nWgebiiebeueLittwe
Cita Maria Reimers per Teflamentum vererbten Hausch « m Annrxis in der
MühlenstraH« zu Wittmnnd und einer darauf für den Busmjeser Onckr« eingeira»
aeuen Capital- Forderung ,on Gmihir . wovon das iktabulirte Documeul
»Mtzren.

14)

N)

Ma,ria Isnffe» an die Königh Bangue in Emden ausgestellten , von dieser an de»
Herrn Hoswth Teegel daselbst, von diefrmaber hiMchWum an den Hr». Kriegs»
Rath Rvthwald In Aurich eSirten, ad Ru« . 24 Hypochekenbuchs Berdum rin,
getragenen von letzterem verlohn »» Obltzation über roo-> R«hlr. ln Golde,

ry) Antft Peters Tebben ia WittmWdBenefirial-Erben wider derselben Nachlasses
eL; Creditores. ./ ,) Wider all« diejenige, mlche avf daS von dem weyl. SnntkeIanssen nachgelassene
> ^ ^ Haus «um Anchxis in der Carolinen Grvdr Spruch und Forderung »u Habe»

vermchnen « '
Lch hämmert Mben Jaasse» Erben Johann Hammers et Cons. »wer alle dleieaige/

welche gus de« tm KttchspUchtgOMi brlr-»n<» von ihrem weyl. GroßvaierLam
D «Nt



kiM Mßen HanW aii^sie reml^en MaffassWterken oder als Tredi'töKs, oder
. . Lus einem WML dMÜ .clW LMe . S -pxnchund Fvrderrnq zu haben vermeynm.

Ätz NibcrM Lrediwres.
-z

'Gtz 2HMG Jatvds/TMMÜUM - -MWdod ^ Mr ' Wf -das durch dem

- habende ffxed/y>rrs , . ^ . , ..
" 22)

'
Jvtzann Hächei^ HiM 'NSzu Wktttnund -wibev ' sammMche aus die ihm von dem

- KaufMaWKDWIMZr ^auK r . HeidkaWevhMMWiWund Sp . uch und
- Fsrd

'
ttrmx Werch

'
Eved 'kvM ' -

' l <
,

^
^ /Li!

A . ^HttaWllÄchF ^ ycL weyf- Wrich Mkjw WWiU EWauen , «ki. den Warftmam,
' ' ' ' ^ chä«HOMTMMM 'r ', . .Pöwdirse« ''ÄK M

'
MrDtnrichs / des Hirrich Fs !k-

AMÄWSML IW
'
cksRU pnd .Wmmer . rv WitMünd wider des weyd . Wcht»

^ . wäMrs IdWuMmdes MMmrs dWM MchaM Credttores
d iHWsmamt MiE ^ ^ M 'ME rui -uM Key!^ MuMnus G/o Hotzmg

, . ^ tzrames.s KznM^ uLuMxd ^wjbcr dieMMMo einer von»HeiröHhv>ffophcrs

.
' . !» MtMKEMHgMg LrgMe MEMw abch vttldhrneki VerWechMg

'
i . .

'
.
'über 2o8 >GD ^^ U <zrD . d d

^HwÄWi
.

GeV iE

SesiMM

En .ichcn Elb_ ^ „sagMkE ^ kawe zu Jever 'öffentlich erffaiweiü» im

« -, Endziel K -rWiG Mttkfkrd̂ .keiWüeuMW ', GureBürg genannt,. rüMAlmy»
- Spruch ' Und FoMrpnssWende GrditvE '^ ' ' ' '

- - - -

Güttke WeLbry 'alt HarrÜnaerMl wAeL- lämmtliche Ceeditpres et Pratenbenles

- GHiudes

rtviumnnv verrquiM Viucre. ; r)



H -) Tode TabessW BnrhayeÄtdcr Ke LieieMe, welche auf dir voll dem Prediger
Steinmetz zu Berdum an ihn privatim v rkanfte vormals Hümfeldsche Warfstatte-

^ . . enm AMM,zu. B ! rhape , Sprachamd KM-eruug
'
W habe« vrrmcynen .

"
ji3 ). .SchrHev Wiicke Sackes inMttnmB Eer sämmtlichr Crchiksres et Präkendentes'

.
- des von rvryi, Peser Corn5iiusErbrn' öffentlich erstandenen Hauses Mt Garten auf

her FMepbrrg und zwrycr cheideKämxe beyMittmünd . ^ i .
chOMeS wM "Iphann Er ers Schmidts Wbttwe AnnaEathariuaWiren iwWittmund

^ -?>
'

.>.r -Aenr^ ^ Htb « » ^ !hek NschlsffesHwpitvreS.- - - - -
Lf ) Mtzev ^ t! chMLsM ? AirichsW Buttforde Mch ' asses.CrOtorrs etPrätendentes.

DeL^ eB - WM ' CsMrsWLchesseaanch weyl. EhMuea Rebecca «belms in
^ . MttKMd BMestüabErbe^ wchLrche.LMeNR «chIWsC« Krres .etPrätendenles.
3 ?) Des Myt - Daniel EhrGOH ScheMrs zu/M.FunmrWBrveKelal Erben wider
,

' desselbenMchksM « reditsves ! ' i - . ^ ^ "
-/ > N ' -

tzs) karlBurchartzszuUpdoHWEfammüich.eMdenWllOMiü wchl. Mater Bur,
chard Friderich Ot : en ererbten Platz ;

'
ü Up

'
dvrff von circa - 7 bis 18 Vieinathen

'«l - ' Landes mitMusgchLÄgepMarMkteund fvMMnLinWrn, vormalsBuddenland^
.

^ EKnK . .vÄ»lKÜMMihÄjAde .» kchMch MtzHM » drntrL . - -
z^7 EM HeeM , W»M zu- -KuZfvche yrKer , iämmchche MOitores undPratendenkeL
f bet thw . VSyZMUU- EdesMjvatiW verfaufttW-MürWakte zu Fnnnir mik ; Garten»

' M UW Mx,WLAW .I . chOMMMer MtzSWtzrMN Versrdnrrr ^ vom ; tcn
WBmvKMMONll 'Mit L ^ kMMGMUWchMZMp UistfeMeti WiWair-
us > beE ^ n -MM ^ Wete ^MMnMMMD .MMEiret werden/können .; ftp

^ kkdr» mO MBÄerMePem FriOMWd »WD « M »M Pension nunmehro süch
ave diewu'qeMUka -Hmnd deUnsMssMch MchKtDUWUNl /we'

che auf vörbenannte
- Grundstücke und Massen LulMiM-r zu Mke» permHnm, . hiemit öffentlich aufgesordext^

inTermM p^ emtEv de « süssen MM .17^ W MßWiNt erichke zu er cheiren,
solche ihre Ansprüche anzugcbcn und dertn WcktMe ' i nächruwer en , oder >n geivär-

r ' tiWl ? dass che ge .M dir Bcsitzer vndMz M MjMWEi -dttorrs präclndiret,
und zum immerwährenden Sti ?lschrEU :« mtMtz .WMll . N» lten Witimund im

chMntglo . Detmers.

. - « Ein -HanS E HichssMiî ^ ^ nÄ ^ Ebazu
'
.gehöriges Packhaus^' Gchrvre und- Gae .cn MWW , dephMMDMMM OGW ' der Kaufmann Johann

CNrikta« . Haarb ' r » von weyl . CörNeliuß/MM Wde und Eren , mtaericktS»
Weffdr ' Noeft.- .rnOchMBM de«MW «aM .MhGk Wcuhard MaMs MEmdur

.Eira « Mcha ^ tWWchMv - tiNjiGWhWK Cr wich geaey all,MMchrüch « .
' gchchert WS, e«s>- tzafvauWrUDiyAMr ^ WdMMpwjtffes Wrelca/en Das -̂ mf-

qmcht HteiLb^ OW >rM^ E NO -Mk ^ ^ iG--aO . rb >tffand MW - Dtz Mbar.
kM . oder e MU :W «H;MiMB » .KrEBmpr »ch? an obfe JmwrbjlAst ;v haben
vermeynen, rdittMerMo ^ isolcheinuerhalb -; . Monaten spätestens, in Termmo prä in-
sim iwn e ' en>biprij . ^ ^ bH diesem ^ mtne ^ichte auMrbe « . widfienaNs sie damit ^
vv« den JmmMInn präciudM, und in Hi,MH berjelben und des La fers zum

, ? innNer-



kmmm »ähre«r« i ^ SikchulSM WtzMrM MW M « . MMM ! km l« AM
Spricht, rm rht^ ' »- - «« d

---- -
^

^ i

r - Der Fa » Gerde« 1« SkMÄumW « -Hai M MW » Mr « Än dem
myl - Hinrich keffersdastlbst ei« Ackert Herr- Landes,, nämlich Haus und Garre«,
nebst Weide- Fchst Bauland uud Lorfmohe, nebst Begrälnlß auch Manu ; Md
Faucu SitzstrSm iuStE elbE Kirche und übrige A -mxren ans der Haust an flch
gekauft , auch- duck verschiedene MLE Länt« , weiche vorhin davon «elrenstt waren,
nämlich ei» SÄck Meckland , : das Hamk« , vog ^ drm LilleM RLiyer ein Die,
rgsch Meedlaad, tm MörlW « -MWMlke As- rMchnS

'
, M Süde « an -Hlb« t -Imst

Land er.enzead !, Md «och
's DiMiach , imRorrsnan Himich 8'§ ers,M TZ«

den an Hinrich Luisen Femen8,vr » AlbertZans / r Diemath , nämlich i i/,
Dtcmath von FrMch MgsMM «-Eekerr, Weste! . Nuifing, und r Dirmakh von
Otto Frey, und Mdlich mK ' eiu^MLück k«md, dH Bauque gmamrt, von dem Söhn
Leffrrt Hinrich«,,MM » ' M - E M dm Heerd gWgen , auch i ,L Dirmach Meid«
!and , im RvWt MMWM kschMMn«, im SüMs » dkstHBMmh gremmd, von
Hinrich «KO ? ' M , nm, KäüM wM -Mr -MalMMüche aus krS.
MMd - Mher -deuMarrM Vkcr- ftsstigrm di'nziicher̂ MeM ., MrWcnö , gcficherl
ftM wilk, such W vWänMn Berichtigung im Hy-MMtM W die Cröfstvng
des LMidätMDMpWrieE hat . Go werdch Me And We,Mssauf rbigeüM
Achtel Herr) LM « ftMWDMWWe SM LaSW aas Dienst,
karkeik«. »der OWgcht WglkiMMchte Spruchs ustd-KGbrkMMHHu ivexmeMrst,
edi -taliter vMgekMM -DWd « MM, . Ä« KWch diesem
Amtgerichte mqMeden , MrrWMW «Mu »§, M . si

'
e im AWÜrSuWsaV

' W .MM
Ansprüchen von de« « rundst ückm xräclndirct, und in Hinsicht derselben und res Mn«
fers ium immerwährmdtNGRischMeigea hmgrwtesk» vitte « Mm . SiLvaMM Leer

M Aml-rricht, des «vß«
Dry dem GtaWriUWstCmdm M ad Want ches- Justiz Cvmmiffaft" " ' . .

ktzidtt Memldjede,
. . siiMen Ninaills M
groffch

-SftaO km Com^ H.
Num . 6 ; . aus irgend einigem Munor ejNeu
haben -vermeine», cum DermlnöM drest"
lyieu Mär ^ i7»6 des Vormttkar« W " "

Hey Strafe rknes immrrwährWcnBÜ
auch noch eiueSchukdvevschreibW'äst!
groß «äs Rthlr . iMhiesiqen .HypvHW
aualtßcirter Beweis vorhanden , sywird ins
rinn Magott als MUrrbin WsW '

PeM . ^
kmgleichra derjenige, welcher als Erde, GgctWuftes
g;r Briefstahader tziemit öffentlich aufgesordekt um de« Au

M iDrnch, SMMMrk FvkdrrvWztz»
stäche et reßkvdutt präetußvo anf de»
^OEKW .KMWei - «r v. SayM

k ststddcr mä 'striMtMannt . Undda" ^/ LWstMotzeMderifS»
rage« MEitzM Mn Abtrag kein
tztOlkhM Mch Mich -Commiffai,

Aufeüthalkstlchlbekanntlst)
waM «? Pfand oder sonst«'' ^an Wagtes CayitatW

L«,s Rthlr. entweder in Person, oder durch bervÄuächti-te IM -Com« . war» m hi»
sise



rr- r . .« S88NWWS?

sigein VorMa gebracht werk «, Mdworaufsselhxe MNÜK « grünhe» im kemelbte»
Termkno anzrMbe «, unter der Verwarnung, baß bie. WGmvendr mit ihren etwaige»
Ansprüchen <m gedachtes Actidum und darüber auHeWteJnstrument werden präcludiret
ihnen ein ewiger Stillschweigen werde aufalcgetMMe Amortisation der Schsidver-
fchkeibutig werde erkannt werden. ,

" KZ ' - '
. ^ 2SL Bey dem Stadtgerichtezu Emden/ sindad instantkamdes Kleidermachers

SM PontÄHl und dessen EhestM Matts Julians RSMchMMWst ;edic1ai« t Wide»
«sie und jede^ ülche auf M dürchWovv chitm ns« dem H .

' Äwegsrd -Md dessen Ehe»
Frau , WülilTönjes privatim Mrkaufte/WiHkhau - « >M avuexis an drr^Bvltenthsrs
SWffzi » .CvLM -,rO. N 24 aÄIrgend rinWN ' Munde einen Realanspruch, Smltut,
ForderukMder Rahrrkauss Rechtzu haMtzermchuen cum Lermmo von 9 Vochem rk
reprsditkl . Müussvo auf den - Tsten Febr . r^ yö-des Vormittags um io Uhr best Strafe
einet immerwährenden Stilischweigrns und der präklusiv» . erkannt.

; r In Ansehung der Militair . und selbigen glekchgeachteten Personen , welche
tm Fast eines Privatverkaufs nach hiefigen Provincial- Gesetzen zur Prnaherung berech¬
tiget seyn würden , ist annoch rin neuer Terminus licitatlouis des im Febrsario diese«
Jahres verkaufen, nach Abzug der Laste« ,E4rs Gulden in Gold endlich texirten, zu
Wirdum b« egenen Hauses und Gartens ^ es JanrsEkincii Andrecssen Ehefrauen Merntje
Wilkrn, aus den rrstcn Ferruarii nächstkünftig,. Vormittags um 10 zrhr , angesetzt,, in
welchem gedachte Militair - und selbige » gleichgeschätzte Personen >hre Gebote aus der
hiesigen Amtgerichtsstube abzugebeu habsn. Usch Ablauf dieses Termini aher wird nicht
mehr daraus geachtet werde». Taxe und Cvnditiones sind hiesrlbst jur Einsicht j»
haben-

Etwaige unbekandie RealpräreiÄenteavom MDtalrstrnhe ' mWn ihre Ansprüche
längstens in gedachtem Termins bey« hiesigen Errichte SWeM / ÄgchMweOen sie
damit gegen den neuen Bischer und in seweit fie das' Grundstück vrtresseA Mt weit«
gehiret werden . PewsnM Mtl König !- Amtgerichre/ de» roien D « k»iKck,795.

rr In AnsehuogsW iWMsigrn PtvMck^ sMf «
'
lmFaste »es Privat,

verkauft zur BmäherunAchercchtWÜMMair - und sisthjgkngielMcaWsüHersoncn ist
rin neuer Terminus licitattosis des im verkauften, nach ÄhM der Lasten auf

Grstd . in Gold cydlich gewürdigten Hauses und Gartenszu MÄttM , so des weyl.
Haxm Brrends Paap Kindern zuständig. gewesen , ans den rösten Fchruarii mchstkünstig,
Vormittags um io Uhr, angksezt, in welchem gedachte MMatr - und selkigen gteichge.
schätzte Personen ihre Gebote auf - er hiesigen Amtgerichtsstube abzugebeu haben , worauf
aber E Ablauf dieser Termin! gar nicht weiter geachtet werden wird. Tax« und Con-
ditiones können hteselbst kinqeseyen 'ivttden.

Etwaige UtibekandleRealprätendentenvom Militair Stande müssensichlängstens
in obigem Termins mit ihren Ansprüchen brym hiesigen Gerichte melden ; widrigenfalls
sie nachher damit gegen d. n neuen Besitzer und tu so weit sie dasGrunstück betreffen, nicht
weiter gehöret » erde » solle» . Pewsum »m König !, Amtgrrichle , den ?ten Vre . 1795.



14 Denen Milttasr - Wh Wigch KEM ^ n Mfvnin , welchen s
'
m Fall

MW >7Y4 bcrkausten/ zu HWNMhr -keiegct!en>/ nachAbzug der- Lasten auf LAvOistden
-in Gold rydijch gmüidiattn Haüfts uvd Gutens des wirst Harm G -rdes- Ekbenaris^ en

gen haben , Laß pstrWf, nicht Mehr LEtzchchE ^ dA : HavW - M Md --
hieseibst zur EinsichtstuMömmm ^ - -Ar . :^ .L.^ 4 x- > - .t

^EiwaMeMalpvatrndcnken Wp t̂WstGWd ^wstî i^ ,.
'MMüE DDens -ssi»

' -
gedachteni Termins HiesMff bessm OWHe Mrikrns wrdrksekjWMTdMih -' Wen den
neüen Bescher v»^ in svw -' tt sie das Grundstück bett - sie« , nicht weiter' giyötst werden sol¬
len . PewsnmÄM,K4«itzl- Amizrrichie, M - ren Deeencher L7.95. : st '

11
' NachdemMPMuN .Ler nachMsi

Prjvatverkaufs zum RAMM b< echHtkv .MM

auf 8 ->o uuststß
. würdiget ' sindzi

setzet worderuH l
ausg fordert ihy
beu; mit der MkwarWn
werden.' Ctwä !qrMGkG-E;
obigem . TerrWhsW .ihren,
damit' gegenAenNtA .

" '

g;n PrevHcMGefttzrn !m Fall , eines
Mir - «nöfiMgen Kelch' geachteten Ptt-'

en Hauses eckd
woven ersievt

GvWWGräß nach Abzug der Lasten endlich ge«

s>MhißsHösftlbe« dtwans nicht mehr werde geachtet.
WeM

'
zrw EwMt zu bckvmmcn. . - « is-

tMrOMeKWyMMstfitziLffgnde müsse« .sich längstens, im .
'

!tMMWchM
' 'WKesssOe4Hts Melden; widrigenfalls sie

M
'sMidfi ' M Wistirrdstück-' betreffen, nicht-weiter ge¬

höret werden Wst '/ HemMM MW 'UMMchsH - bkn z-M Deeember r?Hd.
- t-

z6 Nach wikde ^ heMßellteus Fkichsw -G GÄnfehutzg der im FM eines Privat-
rerkanfs zum NettacGmchtP enMjitzair - HnK ^AWl Mch geachteten Per

'
oncn eia

neuer Terminus licitntionrs des im Ianusrw dieses-stahies salvo jure verkauften , nach
MM der Lasten auf 4 ^ 5 Knt ^ tzr -GÄMyhfichEgewürdigteu Havsts und- Gartms des
wevl . H .ye Ianffen Kinder zu Hamswrhiitm . anf denr6 --m Febri-ari - näststkünstig,
Vormittaasüm ' -- Uhr, angcsetzt , in welchem chlbtAk -ihre Gei ste auf der .hiesiarn Amt-
gerichtsstube abrugeben haben, wvranf.ahK-chtchMlauf-dtefts'Termini . Lar nicht weiter
geachtet werden wird . Taxe und ConditiMesOrmui hieseibst eingelchen werden. z

Etwaige unbekannte Realprätendechken vvm' M^Eirstande müssen sich Mgsiens in
Termins mit ihren Bnsprü - eu b'

eym hiesigen Gerichte müden ; widrigenfalls sie nachher
damitqeczen den neuen Besitzer und in sv weit sie da« Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret werden sollen . Pewsum am König!. Amtgerichte, den - ten Deermber 47- s.

' ' Z 7



^ 17 De » weyl. Gerd Philip Rykea Wltiwe Eke Bartrarns erhlelt au« ihrer
MNkerNchen , des Hrke Reemrs Vttlaffeaschsft, derHMte einer Heerdes in der ktntr-
leMsrsch, im OA - nnd WeslleozerRW gd No. M z s zL Dtemattn Lande-, und
hak jetzt diesen ihren Anteil an den Besitzer her^ Mes Wste Johann Htnrichs Otts
DleP priitätjMf- MünsM Dieser will bey dem MUgUchett styn, vsd Hst deshalb
« idrr alle MMMudenten et Relrghchtc-i EdMchMr « hiret, welche auch dato er»
fangt wvxdrlli^ Ls werden demnach alle m-dschk Mche anHbgchachten , ron des EK
BarttawSsuMH . O - B !ey verkaustLrHLffttdrsMeerde^ auj irgend einem Grunde
rin EigMhtiM - .Pfarp - D -iknsibarkeitS- RaherkÄMtzMMMes Rralrecht undFode»
nrngen iw Wen vermeinen hiedurch öffentlich aMefWU , innerhalb ; Monaten und'
längstens in TftrMs präcWvv de» rMen März etz M EMrder Perfönitch oder durch
lWtÄrvKMächtlgte , .ihre Ansprüche den, Rvrder MtMichke snzuzeigen und zu verifis^
ciren, unter Verwarnung : daß nach AblaMdtefts 4M >MMe sich nicht gemeldete miB
reist Auflegung eines ewige» Stillschweigens von dieser Hälfte d«S Heerdes, »nddeffE
jetzigen KauWlliriq abgcwiescn werden solle ».

'
LignaMmMMn km KöniglMetMMrgMchH Zen ? len December1795.

^ 18 Äey dem MachfiEkMcAenM «UAnfnchen der DItkwe des weßl. hie«
ßgen Kaufmanns ÄftM ^ rer7MMes,Mchche Gerd' « Rahmen « thrrr Kinder Ct«
tativ Mcraitr widkr .M « und iH«, welche auf das von den Erben des weyl. Delchrlch«
ttrs Üke Wilts Ütrn M zM MvemM r ?^4 öffentlich »erkaufte und,vn den, weyl.
Willem PestO -Mvuwer meiMtend erstandene, im Oster Kluft Lte Rots sich No . 86.

pMn 'tiMis et ÄUMatioM auf den i zsie» Mär » künftigen Jahre « Vormittage üm n
Ühr^ uWr Sch Mrmewnußg erkannt : daß dir Ausbleibende mit ihren etwaigen Real»

HMMkn anchem- eldöfchHMseum anncxis MlMrtt , und ihnen deshalb rin ewige«
StlWwetzc « MMe

'tMdky soll. ^ .
EignatumDsrhLchLurla, den rattnDeeember i?? ; ,

^ Amtsoerwaltrr, Dürzermrister «db Rath.

-zq Bey-dcn, KöniMWigericht « r« DeruM . LndaoL Ansuchen des Deichrlch«
IrrS Hcvkr Go -Meis IrMMsMesmer AktrndeichMMaO -HNS jede, welche «ufdea
»vn ihm öOntttttz aagekauM , am Nrsmer SiWMW .büegenkn- und' vormM denen
Erken 'im- wdv ! . ArawMniniiii - toriu Haaß jugchW grwesel-e» Heerd Landes Mm an-
, «ÜL einigen Rcalanspmch und Forderung, » lo auch Mherkauss Recht oder Servitut

»u haben vermeinen , Ediktalescum L -i rnlrio sog Moyat « et reprvdultionispraelasiso
si-f drn roten März 1796 sub pöna präcluß et MptM Klmtit erkannt.

Drrsm, den allsten November r ?LL. /
KMler.

( R» . Sss - SS « ) Dy



Bcy dem König! - Amttzerichte zu Berum M aus Auftcheu der WNswePeterse»
»RHage wider alle undjede, welchem das, von ihr öffentlich erstandene , vormals ' de« '

nrn Srbcn der wryl . Frau Administrator,,, Haaß zugehörig gewesene , lüdseils der Hager
Straße stehende große Haus nebst MH dab - y cs-st«mktim ve, kauften Heerde cum annttis,
einigen Realansprüch und Forderung wie auch Näherkauft Recht oder Servitut zu haben .
vermeinen , Ediclaies cum Termine» von ; Monaten et reproductionls präelufivo auf den
Zttn Marz , 796 sub pöna piacWet prrpetui Uenljt erkannt»

Berum, den rzstcn November 7795» ^- Kettler.

40 Bey dem Frevhml . Gerichte ;» Lütetsburg ist ad insiantiam des Hausmanns
Menne Jacobs Menmnga , wider alle dts auf eine von Hwrich EylerS an Impekranten
Privatim verkaufte WarfstädleW Mttsburg, eine R alanPruch, Servitut, Näher«
Recht oder sonstige Forderung habe », die-Eowiai Mation cnm Termtuo zur Augabemuf
dm i rten Marti ! nächstkünftig jub pöua präclusionis erkannt.

4n Vey den Areyherrs. Gerichte zu Lütetsburg ist ahinstantiam der Eheleute
Lnth Immen und Tate Eeddcnr wider ade , die auf eine vou Hedde Hedten Christophers
an Impetranten verkaufte Warssiävte W . Meftdmg eine R alampmch, Servitut, Nä¬
her Recht oder sonstige Forderung kaM cum Termins M Angabe auf den r rteu Ma»
tri nächstküuftig sub xöna praclusiouls erkannt.

4- Am ? ten September 179 ; und folgenden Tarm ließ die Fra» Reichsgräfin
von Nrkütz Gyllenbrnd . als damalige B fitzen» der Herrlichkeit Dornum , mit Landes¬
herrlicher GenehmHaltung verschiedene zu dem Corpore besagter Herrlichkeit bis dohm
gehörig aeniescne Perklnenzien an Bebeerdischheikc » nebst desMigrn um das ? te Jahr
;u enttichtendm- Maiden , Erbpacht Ochftufutlcr uud Becstweibcgeld, theils öffentlich,
theils priva ' im verkaufen , und cs erstanden bey diesem Verkauf

I, Der Ausmimec H Ahrends in Emden, maudatariv uom'ne der Frau geheimen
Räthin von denr Appelle Haselbst folgende Prästanda:
i ) Eine Brheerdhchheit nebst Ma de vms ?ke Jahr zu78 Guld . 6 sch. 75 w:

in Golde, sodann Bcestwetdegeid in Courant zu s Gulden, haftend auf des
weyl . HausmannTebbe. Dirks ^Erben Platz zu Kiein Âiphaufen in der Herr,
lichkeit Dvruumr /

s ) Eine BeheerdischheSk ad 72 Guld 6 sch. in Golde , nebst Maide ums 7teIahr
von 70 Guld . 9 sch. 10 w . Ochstttfuttergeld in Courant zu 9 8uld . hastend
auf des Hausmanns Alt Tiards Frerichs Platz in Dornum.

;) Eine Beheeröischheit ad < 9 Guld . 9 sch - sw in Golde, nebst Malve ums
7ke Jahr. Eine dito in Courantohn ? Maide zu 7 Guid . e sch. Beestwelde«
Geld in Courant zu 4 Guld . >z sch

' Ochlensutterged in Courant zu 4 Guld.
5 G haftend auf des weyl. Hausmanns Christophe Betten Erben Platz unter
Kiptzauserf»



4) Eine BeheerdWheit ad Gold . 9 sch . 12 ; w . in Gv 'd, nebst Maide ums' 7te Jahr . Eine düo in Courant ohne Maide . zu - Guld . y sch. Och ' cn-
futtergeld in Csuranttzu 9 Guld . haftend auf,des wey ! Hausmanns Chrlstof-
fer Betten Aatz in Dornum . ft .

s ) Eine Beherrdhchhsik nebst Maide nmsvtrJühr zu - 9 Guld . is w in Golde.
Ochseufu iergeld in Courant zu 9 Guld haftend aus des wcy ! . Hausmanns
Meekt Willms Erben halben P atz unter Reerssum.

6 ) Eine Brhrerdifchhelt-ad heGW . -i-o w. in EoÄe nebst Maide ums 7keJahr
-Eine dito in Cvuaut ohne Mai e zu 2 Guld 4 sch. Ochsensrttterge

'
d rnCon-'

rank ' zu 9 Guld. haftend auf des Deiche und Eyhlrichttrs Ca. ?s HilmHs
Platz- in Schwitkersstim . i - ^

7 ) -Eine BchkrRschhc r zu ic>o Gulbm 2 sch . . in Golde ueW Maide ums 7te
Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu rft Guid . -z sch . hastend auf
des Hausmaus Ge icke Mmffen Platz ist der Dernumer Grobe. n

8) Eine Beherdischh - it zu , 4G !-: ld . i schl inGolde nebstMaide mns .7teJahr.
Eine dito in Lvmant ohne Maide zu r 9 Guld. 3 sch . i« w . hastend a st des
Hausmanns SsdcG Dirks Platz in der Dornumer Grobe. ^ .

9) Eine Bch ?crdischhcit zu 89 Guld. in Golde nebst Waide ums 7te Jahr . Eine
tiko in Courant ohne MostLead --0 Guld. haftend auf des Deich - -und MM
richtersMele SHIcn Damm Pfatz in der Dornumer Grobe , welche eigentlich
auch dieser bry der öffentlichen Eiibhastaliorr. erstand- gleich : nachher aber auf
den Grund der Kaufbetingunqrnvermöge vor dem Freyherrl. P .FumscheuGe¬
richte unterm 28sten November i7yz anfgenommenen Wionö -M 'unde der
Frau geheime Na -H 'n von dem Appelle wieder übertrug . .

H . Der tvcyl . Msmlener Betend Oswa ' ds Lchrenbs in Dornum : .
Eft -e Bcheerdiichhstt nebst Maide utns ? te Jahr zu Zs Guld. rftch . r« w . in

Golde Sine dito in CourantohneMaide zu 1 Guld . 9 sch . OchsenWer»
- geld' in Courant K 9 Gnld. Ueestwriyegkld m Courant zu 4 Gulden x sch.

hastend auf des besagten Ausmiemrs Berends P ass
' in Dornum.

HI . Des ivcyl . Hausmann Siebe Janffen Wiktwe N ckerkje Jüllen in Dornum;
Eine « cheftrdifchheitnebst Machrums 7 te Jnhr ad isGud .- 3 sch. 15 w . in Golde .'

OchsenfMergeid in Courant zu 4 Guld. 5 sch . haftend auf gedachter Siebe
Janffen Witkwen Platz in Dornum

IV . Des nreyl . Hausmaus Frstlch Janffen Wittrve Antje Alls in Reerssum:
Eine Bcheekdischh.it ad r Guld . in Golde, n bst Maide ums 7ke Jahr . Elve

dito in Courant ohne Maide zu 1 Gu 'd . Beestweidegeid in Courant zu 9 Guld.
Ochstnfuttcrgeld in Coura- t zu 4 Gulden 5 sch . Lastend auf des gedachte«
-rv . yl Hausmann Frerich Janffen Erben Platz in Reerssum.

V . D « Kaufmann Lüdeling in Reffe mand . noie des Herrn Predigers Barcla daselbst:
Eine Beheerdischhrit nebst Maide ums 7te Jahr ad 47 Gulden ? sch . in Golde.

Vchstnfuttergeld in Courant ad 4 Guld . 9 sch . hastend auf des weyl. Hause
maims Meent Wilims ErbemP .

'
atz in ÄchwittrrsM . .
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^ Eine B«
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»MB « > « MSl -HW ^ iL iS Gold nebst Walde ums ?te

Einekit » lMsSrSnt0hneWaideA43Gutden yfck . Ochsenfuttkr.

W in Csur- nl W rr Gulden, hastend M des MYl . Hsusmanus Meacke

Edes Erben ÄG Ä GchAÄrMM -

M . Der Herr Prediger Zsttingin Dornum:
Eine BchrM-tschheitiaGÄdombst Maidemns ? tt Jahr ad er,Gulden i« rv

OHseasttttergelS in bdv ' knt zu 9 Guld. haftend auf des HausmaiwS Eile«

LebbemPlstz !« SchmMrSsu« . ^ >
ML DerHausmaunUde Dirks Lotimam in der Dorimmer Txvde:

Eine Bcheerdischhkit ad r4 Guld . 6 sch . in Courant ohne Maide , hast.'nd aus

des wryl> Deich, und SyhlrichtM Johann IjidevS Erben in - er Dornumer

Grode. . ,
DerHMMeinnJohann Skeke» InderDornMerWobr:

EAs BcheerLiWeit in Golde nebst Maide , MS 7 ! ? Jahr ad 17 Bald. 6 sch.

L dito in Eouraot ohne Mgiho B -4 Gukd .. z sch haftend auf

-es ge§«WuA >HSM Siebe« EMauenMartje Dirks koltmanns Platz In

der DomumreMrode . ^
Kl DsrchanSiyana .uad Schmidt Fslckett Ianssm in - er Dornum « Grobe folgende

, Prästanda-: . . . l
' r ) Sinr BchMviMhett in Golde nebst Maide ums 7le Jahr ad s^ Guldrsch.

4L EnreMtOis -Lvurani ohne Mchd«! -ichtt Guld. 9 ^

denHausmanns Fvlkcrt JanjsesKuder, »vn,r-eren verstoxkrn« Mutter
Ette MLmL angeerdtetzryde PläP -i» - erDornumerGr 0tze.

"
.

XL - Der Kaufmann Ellert , Poppen qm Dyrnumu Tyhl nachvenanntzWMnda:
rl^ GWDrMrdiWG ad 4 HM -» N in GM « M MM « Ms '

? teIahr.
^ EMMM/rsüE 4 ß»eMMÄ 8 .GA, . .4 M .

ey Ei'Nk WWecheMIeü -ad 17 GÄtz- ^ sch. ABrv. f- ,SW < nHst Maide «mS
' 'One Ms ür TMraut ohne MM ed .? Güld. 4 sch - haftend auf

des gedachLmKausmannö Eliert P -ppen rth rctjvr r un- 1 Platz in derDer«

«umer Modern - -
Xll . Der Gsfiwtrch Jarob Siedens Fischer in Vorsum:

Eine DrheerdWhMrhae Maide in Courant ad 7 Guld. 5 sch. haftend avsdsl

7. Hguimanns FEe GadS P atz kr der Dornum « Mode .
'

„ .

XÜLA « HM « M BereOMemmorS WA« « in der Doruum « Grobe fvHendrPrä,

L) Eine Bchrerdtschhett in Golde neW Maide vmi yte Jahr ad »» G -idea,

haftMd E dkSPedacht « HmrSm - M Brrrnd Remmers Dam « von den,

HaNSMMEsdMDieis anMUftn ^ Mrarhen ta per Dornum« Geode,

s ) er «« Beheerdifchhelt in Courant - W Mai - e ad 7 Guld. s sch . chafien
^

ass
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M 2 -»°« mm, . .

Deheerdischheit ad ? Gnlr. s sch . in Golde mW Maibe nmS 7te Fahr»,
« rne M tz- a« Maibe ' ^ v. hafteO auf der mehrgedachtea
Derrnd Remmers DammHatz A der Oornvmer Grobe. - ,

'
. Der Hausmann Gerd Ayls TammewIn der Dernumrr Grvdrr. p . .

Ptzê cheerdifchhE ad 6
^ MW chWchD« ds«khks Machte« .,

WPvrmtrMMEee "
Mibe stz ;WuM4 W4 «ft««d «chd^

WÜ IwMr MrWmer Srsd.ei

" ^ >ck .
XV. S ^^ chMM ÄNnr'HWWM
i EivkBehe erdifch heN n'MiWnkG w

MaOen Ede VerendSAMtMel
XVI. Des w/yi. DM - vnd "

EberhardiueTophie
lleBrbesEMe

ViWED ^ WtzW DärWbeHed MhWHWwrZtzra Berends
WWeiMmWffŴ Dvrkchmer'^ E " ^ ^ ^; ,
MorMWr HDu«- Janffen iy DEuE : ' i.'

Kr MrSÄ ch8k-MMr -avÄsGM/r .sch. .»;M..DrM Wf des

^HMWtDMMMrM MHKdrr e« WMM Aufgebot r« Ger LichGeit
gegknüüe MMHMMsrMnM dkN'WWkWMrichk zu Dvrnmn uachgesucht,
OrlchG - uch

' rrkWk por-e«: M . . . / -
SöicheMnach werdta 'nMmchvv ^M und Me^UMe-Wr MM . Etz« ch« O

Mud - Näherkaufs; Reunions-- oder sonßisem R«klreDHn »orgMchtt rhsmaligePrH
MWicu der Httrlichkeit Dotnvm Änspruch iu haben vermkyncn möchten, hiedurch uns
Lid i« Kraft dieser LtztzMVMos »MoUW 'WÄMIMst , das «aber« bey der
iMatgl. hlchMMMMrdrrgA ÄhriUEALWDkW dem König !. woliöbWm
StadtgerichteM MrWMML MM ^MWWddeM -deh ftkche ihre An.

chrSchr a dato WerW -; MWNeWWMHMD ^ n April kächstkänftig/. alr
Mm ;prrr«Wsche» »WW, . SvtWjMMM MMer ^MMlich vber,p« ch t»

>D.

läßige und mit
WhM «O
i ?'? r' baß die

^ dischyei
-W - ewiges
G :- Werde«
Aebrigens wer.
können, oderde.

M-
rv .rkM

timchiMwerkrhereBevodmächtigieanzu«
WDn,Met der Verwarnung? ^ ." ""?eir Ansprüchen an vvreMhnke Kchcer-

^Mq prseiudiret, und iham damit eia
1 als der KausgMMauferlegrt

' ^ 7 ' s/
halber nicht persönlich bscheluea

^ ^ _^ . ,^ HsaMchastH !tse>bst fth 'tt, die Jvstir ^Cvmmtffarlea
Hrdden «nd vsn Hal;mu> HageHftmlt ia V-rschlag gebracht, an welche ße fich wende«^ , «iS
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und selbige mit gehöriger Information t-nd Vollmacht versehen können. E ?gcbcn Dor«
«um am hochgrast. Gerichte , den ilten Der. »7- 1 -

" v . Halem.

' 4 ; In den Jahren 179 « und i 7y ^ Ml ^ h d !r Frau AeichSgrDü pon UxküL
Eyilenband als damalige Besitzerin der Herrlichkert Dvmum folgende bisldahin zu gre
dachtrr Herrlichkeit gehörig gewesene Grund - ,und Pertineaz E Lücke, e n Erbpacht, als : '
' i ) Einen in dem Flecken Dornum bekgcnin Heerd Lände -, gras 75 Diemaien curn

gnnrxis, als Garte«, dem etwa dazu gehörige.« Tersmohr, -K rckcu und Begräb,,
niß SteLen zu Dornum an den Deich und SMRMer .C aeS Hinrichs, rrerM»

'
ge Eckpachls Briefes vom , zstrn Iun . 1790

' . - ^

2) Einen chemakr von Folk -rt Meinders he . rührende « halben Hecrd Landes in d .r
Dvrnumer Grobe gros 14 Diematen ohne Dchausnchs , an den Deich und S -yhl.
richter tziele Ehlen Damm vermöge Lrbpachks Briefes vom 28stcn Jan 17Y6/"

^ z) Einen Heerd Landes in Reerffum von 7
'
l D .ematen cum anmxis, als Garten,

Torfmohr , Kirchensteilen und Lodten Gr -äbcrUM Nrsmhaf «, an den Hssnsman«
Hiurich Janssen Hecior, vigore Erkpachks Brksts vrm ' r'zsten IM .

'
1790

'4) Ein Stuck Landes von 7 Diematen unter - RtrkfM ^gkechM'gfilMs » « n Meent
Willems Erben 4 viemake , gen Süden an 7 zu dem «d R M z. gedachren Heer»
Laudrs gihö.nge Diemate, gen Westen s« das HohchergerTici . M nü Norden ' an
den SyhHammer Weg, an eben gedächten HavSmM H .chH HMts Hektar,
laut ErblKachks Briefes vom r'sstcn . Inn 1792. . .

5) Einen Herd Landes in d^ -Dornumer G rodender Gand genanni, bcstchrn- au-
81 Diematen Landes cuW,a« rLp ß als ^ är ch . Gruüö, DUnisW Kirchen - M
Begräbniß Steden zu Dornum M den HalisLrann Wesset HeliMers.

^ L) einen HekidLanbes zu Schwitterffum 7 > Diematen gros mm annexis , als Gar ->

ten Grund , Lsrfmohr , K rcheu - und Begräbniß-PLelSeu zu Resterhafe, an de«
i Hausmann Giebrand Ey!s lenk Erlpach -s Bricf .sd . d. StuttMdt Ken «oste«
Febr und Dornum den Lasten Mart . 179; . '

- 7) 4r Oirmate, zwischen Dordum « rd Arle im folgenden Stücken, als : r Diemat;
das grosse, Mann ? , und «och z Diematen L D cmaten : die kleine Sechs u»d

i Dismat so den Weg und die Hausflättr,der ehemals zu sammtlicheri » r D -ema»
ten gehörig gewesenen Behausung ausmacht, ferner 4 Diematen : di« lange Vier,

4 Oiematen, die gross' Vier , und 4 Diematen die kleine Vier eenannkr ferner s
Dicmattnr 4,nnd endlich 7 Diematen tilgend , und Theenslanbe genannt , an den

'
Deich

' und Gyhl -Mchtrr Elaeö Himichs in Dornum , vermöge Erbpachts Briefe«

vom/4 <en O tobrr i7y ; .
Nachdem hierauf .in diesem Jahre bas nutzbare Elgenthrm dleser sammtlicher. Grund«

stücke von dem ältesten Sohne der Frau Erbverpächterln dem Herrn Maivr im Dienst

der vereinigten Niederlande, Reichsgrafrn Earl FriedrichGustav vonUxkull Gyllenband
mit Naberkauf besprochen worden ; so traten die Erbpächter iesgelammt solches vermöge
«nterm rären Iuly dies s Jahres gerichtlich getroffener Vereinbarung dem Netrabenten
ab, Md diesesübertrug fvdgnn seinNäherrecht, und mit demselben das Dominiumukke

Lämmt.
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sammtlicher vvrgrdachtcn Trmdstücke , vermöge gerichtlich aufqenommer Eessions - Nrkun-
de vvm I 8lcn besagten Monats dem Herrn Albert Heinrich Gottlob Otto Cr st, Reiche
grafen und Herrn von SchöBurg, als Ankäufer und ietzigcn Besitzer der Hrrlichkeit
Dornum , in welcher qualttät demselben das Ob ; r Eigemhum dieser Grundstücke zu steht,
um jenes mst diesem consolidiren, und dem Corpsri der Herrlichkeit Dornum wider ein«
verleiben zu können.

L - tzercr hat in u bei dem hiesigen Gerichte aus ein öffentliches Aufgebot wider alle
Malprätkndksttenangetraarn, und werden demnach alle und jede welche auf das nutzbare
Eigentünm vorgedachte» Grundstücke, aus einem Pfandrecht einer, dcn Nutz ngs Ertrag
schmalcrUrrr -und glrichwv! durch keine in die Sinne fallenden Kennzeichen bemerkbaren
EervMH Rrra -ch oder scnstigem Realrecht, Anspruch zu haben vermeinen, hiedurch
und krackdicstr Edktal Citanon, wovon ein Exrrnplar hieMst, da ' zwe te bey der Kö,
n -glichen Hochpreislichen Regierung zu Aurich , und das dritte bcy dem Königs , wohl«
lob ! .Stadtgerichte zu Ncrden angeschlagen, vorgeladen, « dato innerhalb ; Monaten,
längstens aber in Term no prremtoiio den 5ken April des nächstkünftig?» Jahres Vor¬
mittag um y vor hiesigem Gerichte entweder persöhnlich oder durch zuläfsige

^
Bivollmäch«

tlgt? zu erscheinen , um ihre Ansprüche und Fsderunzen gebührend anznmelden, und de«
ren Richtigkeit nachzuweisen̂ unter der Verwarnung:

daß die Ausbieibrnde mit ihren Ansprüchen an Pas Dominlum utile rorgcdachtee
Plätze und Stüeklande-prä -lnöiret, und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen,
sowot in Ansehung des jetzigen Besitzers, als der, den vorigen Erbpächtern zu»
rückzazuh' fnden Antritt« Gelder auserleget werden solle: ,

Uebrlqcns werden dsejenlge Prätendenten welche durch allzuweite Entfernung, oder an»
dere legale Ehehasten , ün dcr persöhnlichen Erscheinung verhindert werden, und denen
es hiejc bst an Bekanntschaft , fchlet, die Iustitz EvmwisiariiHedden und v. Halem in Hage
»vrgeichlagcn, an denn einen sie sich wenden- und denselben mit Informativ« und
Vollmacht versehen können.

Gegeben Dornum am hochgräfl. Gerichte , den i4tenDe ?embcr 1795.
v . Halem.

44 Vermöge gerichtlich vollzogenenErbpachtskriekes de ^ Ockvker 179 ; wurde
von der F -au Reichsgräfin von Uxküll 'Gylienbaud , als damaliger Besitzern der Herr»
lichkeit Dornum, , der zu besagter Herrlichkeit bis dahin gehörig gewesene Heerd Landes,
Miltel -Klphauscri genannt , cum Anneris,

bestch .'lid aus 80 Oiemachen Landes, nebst Bchausung , Garfengrund, Lorfmohr,
Kirchenstellen und Todttngräbem zu L w num,

des weyland Hausmanns Ayelt Heyen Wittwe, Minste Sirbrands und deren beyden
Eötznen Berend u , d C 'aes Ayels in Erbpacht vrrlielM.

Nachdem aber der Hausmann Johann- Sieben in der Vornumer Grobe das nutz«
bars Eigentum dieses Grundstücks ex ^aplte vicknitatis mit Näherkauf besprochen hatte,
so tra 'en gedachte Erbpächter diesen Reirahenten solchesvermöge unterm141m Aprila . c»
MMich aufgenvmmenm Vrrg eichsin derGüv ab.

Hier-



Hiera »; hat nun letzterer, um seines Besitze« versichert z« sq>n, bchm hbsiM Ge¬

richte auf eia öffentlichesAufjebot wider alle Rra 'prättndemsu angetraM, so auch er¬

kannt worden . Es werden demiM alle und jede, weiche auf das nWM« EMcHWN

des sorgetackkknPlatzesME Kixhanseu aus einem PsaMrecht, aus einer Mch kein«

tn die Ävzcn fassende Kennzeichen anzedeukrttn , und glrichwv! den Mtz«M « ttas lchmä,

lernden Dicustdarkeit. Reiratt Reum'vm Oer lonssigem R -mirccht Anspruch r" haben

vermeynen , hiedurch und Lrast dieft/ ELiem! Maü'on, wovru rin kxewMr .MHss,

das zweytr bey demMaiai . SiKdtger-W .m
'

Nmden, vao das dritte brp dem MM !.

AMMt
'
zU Esens augefchlaren, veraLWes, aW chzueG , !b z MeMen,

und prremtori« aber am 4ira Aprit nqchUKWg , WrmM >t!M

Gerichte entweder persönlich oder duchMsige BeroMachtigte,
'
. M ;u ?eMu/WWr

wegen alizuweiterEntfernung ober anderer ge btzüchrr Hindernisse«ichk pcrföe!?ich
''« fthek-

nen können, keym erwä gen Mangel an Bekaru schuft hiestlbss , die Iustez-Evinmifsrit

Heddru und ron
'
Haicm in Hage Sorge chaaen werden , an welche sie sich wenden , nndMige

mH Vollmacht und ^»sm malivn vcrWen können , Hieselbst zu rrscheinia , ihre Ansprüche

und Forderung«» gebührend snzumcDen und deren Rlchtigkoik nachzmveiftn , nnM tpr

Verwarnung :
"

daß die Ausbleikende mkl ihre« Slusprücht « an das Dominier» utile des mrhrgr«
dachten Platzes xräcludket, und ihnen MM ei« ewiges Stillschweigen gegen de»

jetzigen Besitzer anferiegct werden sollet

Gegeben Dvrnu« am hvchgräfl. Gerichts, de» rÄstz Decembev 1795.'

: von Halrm . , i

47 Beychem Hschgräfl . Gerichte zu Dtzksum ist nach nvnmrhro aufgMe«
nev Suspension der RechtSaNgelegenheikeu derMMair- und seibigcn gleich ? graebttte«

Personen, «ährend des nun geendigtenKrieges di« daselbst unterm -tcn December 17?)

erkannte Edlktal- Matipn wtder aitr auf den rvn dem Gm '
chttdiener Johann Friedrich

Heyen Straatmann au den Deich Richter Clars Hivrichs zu Dornum privatim verkauf'
reu, »srmals zu seiner Behausung an der hiesigen Messer Strafe gehörig gewesen?«

G-rtragrund,,auseinem Eigenthums DicnMarWr Pfand , Näherkaufs oder so « sti-

egen RealrechbAnspruch habende PräkrndenttS auch auf gedachte zum Militair Lter ge«

hörend« Personen, denen ihre Gerrchtsams bisher rrserdiretworden, dahin extendi- rt

da? selbige ihre etwaige Ansprüche und Äderungen an besagtes Immobile a dato

innerhalb6 Wochen, längstens aber am ztco Februar <k f entweder in Person,
' ^ oder durch zvläßige und gehörig inssruirte und legjt mirte Bevollmächttzte/ wozu

fi« sich beim Mangel anderweit « Bekanntschaft der Justitz CommissaM Hedtzea
und v . Haien» in Hage bedienen könne», aszugeben, und die Richtigkrsschrrselbeo
nachzuweisrn haben.

«ater der VMvarnung :
-

daß auch ff« <m AnSbltibungsfalk mit ihre» Ansprüchen an erwehntes Immobile
peäch«.



Pracludirt, und^ihnen GtjWwekgcchsswol ßkgm dev Kauft-:
vrMr «, als in AusrhMg . des HWOEabiftOgerrMe « plle.^

Gegeben Dorrmmam Hochgrasi. GttWe, bcq
' roten Dezember 1797-

. s . Halm.

46 Bsy dem Hochgrafl Gerichte zu Dorm« ist, nachnunmef.ro wieder auf¬
gehobener S " Pension der Re tsangclegenheitenter Misttgir und selbigen cleick geach-
Meu Personen, während des nun geendeten Krieges, die .baselbstunttrm zkeu Oc-ober
179 ; erkannte Edirtai Citaiion wider w'-e auf das gor den Gebrüdern Mamme und Heers
Hikken sn , den Schreibwmeister Gerd HMtchS in der Hager Marsch prkva im «erkaufte
Haas c -rm annexis an der Neustadt,zu Dornum, aus emem Etgenthums - Dienstbar-
keits- Pfand Mähttkaiffs - oder sonstigem ReghMt Anspruchhabende Dratenderuesauch
auf gedachte zum Militair-Etak gehörende

'
Personen, denen ihre Gerechtsame bisher re-

s« viret worden , dahin <xtr«diE . .. .
- . - 0 - ? ^

daß selbige ihre etwaige Ansprüche und Doderungmaitbesagtes Immobile a dato
innerhalb KMochr^ längstens .aber am --ästen Febr. a , f. entweder in Person, oder
durch zulässige Md gehörig lusttuirte uB legikinritte BevoUnächiigte, wozu sie sich
beim Mangel anderweittr Bekanntschaft der Justitz Commissarien Hedden Md v.
Halem in Hage chMemn können , auzugeöen, und die Richtigkeit derselben nach»
zuweilen haben , s ^

Mer der Verwarnung: , - : > . ; ^ x.
. daß auch sie im AnMeiblkrtgssall mit ihren Ausbrüche» an eDayntes Immobile

prae ndiret , «md ihnen damit ein ewiges Stillschweigen schvohi gegen Len Käufer
deisclbeki . als in ÄnsehMg des KatifaÄdes auserieget werden solle

Gegeben Lsrmm am Hochgräflichen Gerichte, den roten Kecember 1795.
- v Halrm.

47 Bry de.m Hochgtzäfl . Gerichte zu Dornum ist nach nunmehro wieder sufgee
hobener Suspension der Rechksay^ legcnheilen der Milik-air- und selbige » gleich geachtete«
Personen während des nun geendigten Krieges dce -d'aflibst -untevm gten Derembxr 179;
erkannte Edickal - CitatiW wider alle auf das von dem Eh 'rurgo Wellencamp öffentlich
aagekauste . vormsls , de -- Kaufmann Hange Ijbben Leerhvff h efttbst zuständig gewesene
an der Kirchstraffe zu Dornum bekzerw Huus und GMos cum annex s aus einem Ti-
grnchums - Dienstbarkejrs- Pfand- oder sonstigem Manscht Anspruch habende P aten-
dentes auch aus gedachte zum Wil-tair- Etat gehörende Personen, deren ihre Gerechtsame
bisher -relerviretworden, dahin extendMt,

daß selbige ihre etwaige Ansprüche und Foderuugen am besagtes Immobile inner--
halb 3 Monaten , längstens aber am 4ten April a f entweder in Person, ober
durch zu'äßige und gehörig iastruirte und kgitimirte Bevollmächtigte, wozu sie sich
beim Mangel anderweittr Bekanntschaft der Jusiitz- Commissaricn Hedden und
v . Halem in Hage bedienen können, anzugcbcn , und die Richtigkeit derselben nach?
-Meise» haben,

si . Tttittt ) «M
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Mer der Verwarnung:
daß auch sie im Nusöleibungsfal! mit ihren Ansprüchen an erwähntes Immobile
pracludir-. t, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen srwvl gegen den Käufer
deffeiben , a !S in Ansehung des Kaufgeldes auferleget werden solle.

Gegeben Dornum am hochgräfl Gerichte , den loteuDecember 1795.
v - Halem.

gz Dü dem Hochgräfl . Gerichte zu Dornum ist nach nunmehr » wieder aufge.
hoben« Suspensionder Rchrsangeegenheileu der Miütair- und selbigen gleich geachteten
Personen , während des nun geendigten Krieges die dasebii untem, rsten December179;
erkannte Edittal Cl ativn wider ave auf das von dem dasigen Kleidermacher ^okketSie«
brlts an den Kleidermacher Forke Jabben privat m verkaufte, an der Hohen Straffe zu
Dornum belegene Haus cum annexis , aus einem EiarnthumS Dienstbarkeits- Pfand«
Nähenkaufs oder sonstigem Rcalrecht Anspruch habende Pratentzenies auch auf gedachte
rum Milikair Etat gehörende Personen, denen ihre Sklkchtsame bisher ressrvirrt wsr«
den, dahin ertendirek:

daß selbige ihre etwaiae Ansprüche nnd Foderungen an besagtes Immobile a dato
innerhalb 6 Wochen längstens, aber am 5ken Fcbr. a . f . entweder in Per,on oder

' durch znläßige und gehörig instruirte und legitimirte Bevollmächtigte , wozu sie sich
beim Mangel anderweit « Bekanntschaft der Iustltz -Commiffarien Hedden und v.
Halem in Hage bedienen können anzugeben, und die Richtigkeit derselben aachzn-
weisen haben,

Mer der Verwarnung:
daß auch sie tm Ausbleibungsfall mit ihren Ansprüchen an erwähntes Immobile
präclutitt, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen wwot gegen den Käufer des¬
selben, als in Ansehung des KaufscWings auferleaetwerden solle.

Gegeben Dornumam hochgräst . Gerichte, den roten December 179s.
». Halem.

49 Bey dem hochgräfl . Berichte zu Dornum ist nach nunmehro wieder aufge¬
hobener Suspensiv» der Rechtsangrlegenheltender Milikair und selbigen gleich geachle,
tey Personen während des nun geendigieu Krieges die daselbst unterm i? ten September
« zur praterit ! erkannte Edictal- Citation wider alle auf die von dem dasigen Peldemsiler
Johann Tönjes Mammeu an des wcyl . Hausmanns F « ich Janssen Wittwr zu Reers-
sum verkaufte nvey Diemalhe Landes uni « Reerssr.m und Schwittersfum belegen,
aus e nem Eigen hums D -en ^arkeits» Pfand - N >Herkaufs oder ftnstigem Realrechte
Anspruch habende Prätendenten auch auf gedachte zum Militair «̂ tat gehörende Personen,
deuen ch e Gerecht

'anie bisher re erviret worden , dahin « entzwei:
daß selbige ihre etwaige Ansplüche und Foderungru an be agkes Immobile a dato
innerhalb6 Wochen, längstens aber am stenFei -rrar a f. entwel«r in Person oder
durch ^Mäßige und gehörig instruirte «md legitimine Bevo ' lmachügte , wozu sie sich
Jepm Mangel andmvetter Bekanntschaft derJustizEvmmissarrenHeddenund von
^ Halem
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Halem in Hage bedicueu können , anzugeßcn, und die Richtigkeit derselben nach«
zuwnson haben,

unter der Verwarnung;
daß auch sie im Msblechrmasfall mit ihren Ansprüchen an rmähntes Immobile
präcladirt, und ihnen damit ei » ew ges Stiilschwe gen vwol gegen te» Käufer
desselben , als in An ^hung des Kaufgeldes a flieget werrcn solle.

Gegeben Lodsum am Hochgraß! Gerichte , den loten Deemircr 179s.
v . Halem.

f -o Bey dem hoch rafl Gerichte zn Dornum ist «ach rmnmehro wieder anfge.yobeuer Su p uston der Rechtsangkiegenheite » der Miliiair und selbigen gleich machte-len Pcr onu! wahrend res nun geendigten Krie-- cs die daselbst unterm lösen März a . e.erkannte Gdicta ! Ettatton wi er alle a ch dir von dem käsigen Weber Mecnt Brunken und
dessen Chefrau Greene Ga hrn an dm Tagelöhner G>rke Harms privat m verkaufte, anher zogenannlen A cumec lhe brlegerie WarWkie ^im Ann ris aus einem E genthumS»Dien ibarkeits Plano Nähakaufs oder sonstigem Realrecht Lntzruch habeu - e Präten¬denten glich auf gedachte zum MilitalrEtat gehör ende Personen , denen ihre Gerechtsamebisher re erviret worden dahln extendiret:

baß selbige ihre etwaige Ansprüche und Foderungen an besagtesImmobilea bat»inne Hali» L Wochen, längstens abe^ am eten Februar a f en weder in Pe.fonoder durch zulässige und gehörig instruitte un- leg/timirle Bevollmächtigte wozusie sich bcym Mangst andrrw. itcr Bekanntschaft der Justiz .Cvmmiffaricu Heddenus - von Halcm in Hage bedienen können , anzugeben, und dieRichkigkeit d-eilellennachznweisl« haben,
Unter der Verwamung : ,

dal- auch sie -m Ausbleibungsfallmit ihren Ansprüchen an erwähntesImmobilexrä ludlret , undIhnmdamit em ewiges Stivschweigrn svwvl gegen den Käufch
desselben, als in Ansehung des Kaufgeldrs , auferleget werden soll«.

GegebenDornum amhochgräfl . Gerichte, deni -- ten December 179Z.
von Halem.

Notificationes.
r Der Oberamtmaun Kettler in Berum verlangetauf Ostern einen Bedientesder sicher zu fahren versteht , nüchtern und mäßig ist, und Lust hat, vorfallende : Haus¬und Gartenarbeit zu verrichten . Wer dazu Geschick und kust hat, kann sich bey ihm

selbst melden.
2 Neele Habben zu Eifinghassen ist einGuter, oder kann auch vor ein Twenter

angesehen werden , weil es diesen Herbst L Jahr alt ist , aus der Weide entkommen , ge¬
merkt i« Unken Ohre von unten mit einem halben Moud , tm rechten Ohre 2 Schnitte
von unken und von oben rin Stück ab. Wer ihm davon Nachricht siebe« kann, wirb
keineMühe »nd Aufwandbelohntwerden. z
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'
z Der ComNereken-Commiffair Reimers in Anrich bat dieser Tagen ei«

MSnes Sortünent Gpielzeua für Kinder erhalten ; auch find bev demselben feine Spiel-

Karten . z» haben. Sr empfiehlt sich svwo! hirmtt als auch mit seinen übriges bekannte»

Ellen- und Eisenwaarrs einem geehrten Publica besten «.

4 Melchert Arendt Wttwe zu Forlitz hat ei« rsthgrimt Kalb aufgrbrwben;

wer solch»« vermisset, der kann stch melde».

5 Wann zum mindefiannehmeude« öffentlichen Verding einer beträchtliche»

Luanlität von Hamburgisches und Nordische» Holze auch Schwedische« Ei e» zum Behuf

der im künftigen Jahre neu ju schlagende» Sd» Lämmer« Holzung nächst demWesterstü«

Kkldelch Lermmu« auf den i itm Januar künftiges Jabre « avgrsetzek worden , so w>rtz

solches hierdurch mänmglich bekauuk gemacht, mit der Anzeige, daß die Liebhaber sich

alsdann - es Vormittag « «m io Uhr allhier in Kayserl. Regierung eirifindrn , die

Bedingungen, welche nebst de« Besteckes vorher bey dem Rrgierusgt -Pedellen Thümmrk

eiuzusehen stad, vemebmem sod nach Befiudeu des Zuschlag gewärtige ». Signatum

Jever , de« Lken December rrss - . ^
Sin« Ltußikch Kavierl. Reaieruna hielelbst.

6 Der Kriegsrakh Gchsedermarm will 57 Vremath Bauland iw Grimersumer

Polder , sodann da« Haut mit Sem Silsumer Heller und denen Deichen , zusammen zr

Dirwatb Grünland, von May 1797 an auf 6 Jahr verbelltes . Liebhaber zu dem

Wanzen oder emem Thei! könne « sich bry Hm selbst oder Herr» Kekller zu Grimersum' mel,

tzro, und die Bedtriguusrn erfahre».

7 Ich briugr hiermtt zur Wissenschaft des Publikum «, daß wein Sohn Io»

Hann Diederich » rust die Handlung, welche jedoch Ln dem nämliches Hause worin e«

bis jetzt gewohnt hat, mit aller möglichen Betriebsamkeit fortgesetzt wird , gänzlich auf-

gegeben, und einem andern übertrage» hat, so daß er in Zukunft so wrorg dieser Hast»

lung halber Verbindlichkeiten ertölleo kann, al« solche von jedem dritte» gültig mit ihm

geschlossenwerdenkönne» . Woroach stch dann seines Credit« wegen ein jeder i« Rücksicht

Vieser Handlung »sd überhaupt zu br»chme» wisse» wird. Emden, de » Ltm Deeembee

1795 .
W . Krull.

8 Der Mauermeister Claas Johanffe » Claaffeo in « sen « verlanget auf küM,

ge» Frühjahr i oder auch L Gesesten in Lage- oder Wvcheslohn . Wy ' sich dazu ge»

»rigt findet , und wenigstens so viel erfahren ist, io vorkss-menden Fällen allein bey

jemand agireu zu können wolle sich ehestens in Person oder Lurch postsreye Briefe bey

ihm Mlden.
9 I .. Hommes is voorveemeas » een ? 1aat2s irr äe Olt ^umer

Hammerk , teexsosrvooräix varr NllbrsritL duirl ^k bevvoont

veorck » met 5.0 tot loo 6ra ?sn öaurv - Reicks - et lVleetjlurick, vervol-

xeos vovr Zrie ok 268 Iaaren ts verduireo , om ox M37 1796 unnte-

VSAräeu, Als weäe een klaatLb aläusr VSL Mbert laEerr liulrlyjr
Hk7



bevr-oorck worZ , met 2Z tot so Qrasen 8auv - ^iVeläe- en NeeälanL
voor z ok 6 ^ ssreri te verkulren , ook op 17Y6 ZAntsvJLräen.
lemnvä ket een os snäer ^eneeZen r^träe , Lsn 21^ bovsnZe»
voemäe ter xlLLt^s vervssxen en duiriox 2ien te treKen.

io Durch Ausleihen ist mir unter andern der erste Theil von Pächter Marts»
und sein Vater und der sie Theil von Louise von Woxdorf weggckonrmrn . Ick er¬
suche also hiedurch denjenigen, so diese Bücher von mir geliehen, mir solche wieder
zu schicken - oder sich zu melden , dir ihn alsdann die andern Theile zu Dienste flehen^

Der Secretair Conring.
H Die Frau Förster !» Fricken zu Bockhorn im Oldenburgfschen wünscht

eine ober zwry Dames in die Kost zu baden . Sie hat « bis 2 Zimmer , die hübsch
vreMlrt sind, und Aussicht nach der Straße habe », abzustehen . Beyde Zimmer
sind Mit Windöfens versehen, mit gutem Esten und Trinken , Jeurung , Licht und
übrigen Bequemlichkeiten wird aufgewartet werden . Das Nähere ist bey der Fra»
Eommißionsräthin Reuter in A-urich zu erfahren ; allenfalls beliebe man sich auch
deöfalls bey den Kauflentcu Johann Hemckrn und Sohn in Bockhorn zu adreßiren.

n Dem Eiaas Rewrrs i« der Riepe ist ein dunkelblau Enterbtest aus
der Weide entkommen , ohne Mark , etwas weißes Hn Kopf und Wineu . Wer davo»
Nachricht geben kann , hat »ine gute Belohnungzu erwarten . Auch hat
derselbe ein dunkelbraun Twenter aufgeschüttet ; der Eigner davon kann sich dey-
ihm meiden , und »ach Bezahlung der Kosten es wieder abholen,

kJ Dem handsindenPublico mache hiedurch zurWarnung bekannt , daß gestern

Morgen ein mir unbekannter Fremder zu mir gekommen, und sch auf dessen Begehren,
weil er im Schreiben unerfahren , zwev Wechsel, nämlich zu rac -o Mk 3 Woche»

aufMiddeudorp in Hamburg , und zu sooÄthir . in Gold 4 Wochen auf Waffe i»
Hamburg , ausgesM - t, und dessen angeblichen Fried . Soltau unterzeichnet habe.

Derselbe gab vor , in Bremen auf der Tiefer , welches auch auf die Wechsel bemerkt

ist, zu wohnen, daher die Ausfüllung der Wechsel ans Bremen den ist« » Decewber
179 ; an die Ordre Fried Soltau gezeichnet sind . Dieser Mann ist indessen gleich
«m Mittag mit Zurücklassung eines kleine» Hundes unsichtbar , ohne einmal in dem

Goudscha ' schen Harsse seine Zeche zu bezahlen , daher ich hievon Anzeige zu thu»

nicht unterlassen kann. Leer, de» 7teu December 1793.
I . G . Helmers.

14 Nachdem durch das Absterben des bisherigen Gastvaters Jacob Hencke»
die Stelle eines Gasthauses Vaters in dem hiesigen Gasthaus , so wie auch die Stellt

einer Gastmutter durch die mit Tode abgegangene Gastmutter Wittwe Heyen erledigt

worden ; als werden von wegen der zur Conferenz des Gasthauses verordneten Mit¬

glieder, diejenigen , welche sich zur Uebernahme der einen, oder der . andern Stell-.
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geschickt und fähig fühlen , und slank >wü,di §e A-ugn
'
sse ihres Wobiverhaltens bei»

bringen können, hiedurch aufgefordert , sich längstens in 14 Tagen bey den zur Con-

ferenz gehörigen Mitgliedern , schriftlich oder persöhnlich zu melden , und Atteste ihrer

Geschicklichkeit zu produr ' ren, wvdey zur Nachricht dienet, daß die zu dieser Stelle

gehörigen Emolumente sich jährlich 25 Rthlr . ausser der frcycn Kostf und den näher

zu bedingenden Kleidungsstücken betragen . Aunch in der Gasthauses Cvnf . , den

Ilten December 1795.

1 ; Dai PublicanLum gegen de» Kindermord, wider dir Verheimlichungdrr

Schwangerschaft und Niederkunft ist im Amte Norden 1 ) ans dem Amthanse , r ) ans

der Wierde, z) auf drr Ekeler Mühle, 4 ) auf der Lwkeler Mühle , 5) aus der Güster

Mahl», 6) auf der Drichmühle , 7 ) im großen Leichachtskrug, 8) rm kleine , Deichachts»
Krug, 9) is der Nadorst, ro ) auf der Kreitievyrrey, r 1 ) in des Vogte » Hivrichs

Haus , 12) in des Vogt Ubben Haus auf der Juist , r Z ) bey dem Prediger taseibst, zu

jedermanns Einsicht und nähern Belehrung amgchanqeo und uicdergeiegt worden , als

weichet dem Public», asterhöchster Verordnung gemäß, hiedurch bekannt gemacht wird.

Norden im König !. Amtgerichtr , des i4keu Drkember 1795.

iS Der zweite Band der Zeischrist : Frankens Stiftungen , zum Bestes Vater»

loser Kinder , ist mit den? jetzt verteilten rretteu Stück beendiget. Die Herren Verfasser

tvskken durch die Fortsetzung derselben in einem öriktea Baude den Versuch machen, dem

so jchr verfallenden Institute des so berühmten Waisenhauses in Haste, einige Beihülse

ft, verschaffen, deren eS so sehr bedarf . Eie hoffen, daß es vielleicht noch gelinge, des

Geist de« Wohlthuns rege zu machen, um sie dadurch vor der drückenden NsrHwesdigkeit

zu sichern , iparlsmer noch , das ihrer Aufsicht auvrrkrante, aber mit jedem Jahre kleiner

werdende Eigenttzum der Vaterloses, eiMtrreu . Es würde ihnen schwer werde« , so

manche dringende Bitte iür die hmtei-rsssenen Kinder oft achtvogswürdiger Eitern, zu,
fSckweisen zu müsses. Gieichwo! würden sie es der Erhaltung de« Ganzen schuldig seyn,

wenn nicht durch ausserordentliche Hülfe, durch da« Andenken derer , weiche izt im Wohl¬

stände, einst da darbend farden, was sie bedurften , ihren Besorgnissen abgeholfes wird.

Ich biete also mit Vergnügen zur Eiusammluug und Übersendung der Präuumr-

ratlossgelder zu 1 Rtblr . r gqr. « eine Dienste wieder an, wofür mit jeder Messe wie

bisher eia Heft, und überhaupt4 Hefte geliefert werde». Ich erhalte die Stücke vsa

Haste uusraskirt, habe aber, um am der gute» Absicht der edlen Herausgeber zu Hülfe

zukommen, aiemaudrn einig« Auslage angrrechaet , womit ich fernerhin fortfahrrvwrr«
de. Wer mehr zum Besten des Instituts als 1 Rthlr . 2 ggr . geben wist, wird als eia

wohlthätiger Präaumerant angesehen, weil er desto kräftiger mttwirkt. Buch solcher

Edlen girbt es hier im Laude, denen ich dafür, was sie bisher zur wetten, Beförderung

mir zugesandt, herzlich danke. Aber auch manche, die Zuflucht auf dem Hanl« fanden,

das nun selbst Hülfe bedarf , daselbst unbesorgt ihre akademischeLaufbahn »oöesdeten, im

Baterlande letzt Auskommen finden, und die nicht einmal einen rHaler übrig haben,

Km wenigste»- zu erkennen zugebe«, daß ß« da« Institutnochnichtvergesse«, wo siees
einst
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elkst wohl hatte« . Möchten auch diese den Präuumeraute» beitreken, und mir bald«
möglichst die Seiber ein -endm . B -s Ostern 1796 bleibt der Präaumerationttermi»
pffm. Anrich, dm > ; kes Derember 179 ; .

Freese.
17 Das so sehr berühmte Werk : PavtheoU der Deutschen , wovon im Ver¬

lage des Buchhändlers Hoffmanu tu ffhemntz bereits in der Ostermeffe der erste Theil
hersusgekommeu ist, ewpfiehlei sich teils seines interessanten Inhalts , teils der vortrefli-
Hea Kupferstiche wegen, WM lauter Meisterhände gebraucht find . Der 2le Theil ist
« ulrr der Presse, wird nächstens erscheineu und dem ersten gewiß nicht »achffehen , da
Verfasser und Künstler , aufgemunkert durch den erhaltenen Beifall , alles anwendev, was
irgend zur Eleganz eines solchen Werks gereichen kann. Verschiedene Subscriboskmdes
ersten Bandes erwarten begierig die FsrtsetzZug des 2teo , und ich bin Willens mehrere
Exemplare kommen zu lassen , um bey der erstell Anfrage einen jeden sogleich befriedigen
zu können. Berne möchte ich d»e Wünsche derjenigen erfahren , welche sich zur Beförde¬
rung eines Werks das ganz der edlen deutschen Ration gewidmet, « ioe CharacterM der
berühmtesten Deutschen und veukwürdigk- itea aus ihrem Leben enthält, zu unterzeichne«
Kkne gt fiud , wsrnach ich meine Bestellung um so mehr eiurichttnaverde , damit diese auch
zunächst die ersten und besten Kupferaddrückr erhalten. — Auch von dem durch mehrere
iitterarrsche Blätter schon hinlänglich bekannten schönen Kalender der Musen uud Grazien,
für das Jahr 1796 mit 17 historischen und allegorischen Kupfern und Landschaften vo«
Ehodowieki, Mell, Schadow uud Lütke und mit Musik vom Herrn Capellm. Reichardk,
bin ich erster Tage eine ansehnliche Anzahl Exemplare erwarten. - Sodann ist das
Verzeichnis neuer Bücher von der Michaeli Messe gratis zu erhalten und empfehle mich
den geneigten Aufträgen eines literarischen« leselusiigm Publikums bestens, so wie avch mit
roheu als sauber und dauerhaft in vrrschiedeue «rteu « Lude gebundene Bibeln, Gesang¬
bücher rc. Rurich , dm r 8 tm December 1795.

' Aug. Friede. Winker, Buchhändler.
18 Unterschriebener sieht sich gemüßiget, alle diejenigeu in dieser Provinz , ftz

Foderuugeu an ihn haben sollte », zu ersuchen , sich längstens bis ultimo Januar 179s
damit bey ihm zu Mtldeu, indem er ansonst nach Verlauf dieses Zeitraums sich zu keiner
Bezahlung alter Forderungen verstehe» wird ; — und erlaubt sich aubey dm Wunsch
»ad die Bitte au diejenigen , denen er wegen MedictnalgedührmLiquidationen zugesandk
hat , solche endlich zu berichtigt «, da nichts für einen «rzt unangenehmer und verhaßter
styn kann, als dir ihm so kostbare Zeit mit Aumahuungsschreibm zu verderben, wobey
er denn auch zugleich — um all « Mißdeutung» , uugleicheo uud grundlosen Urtheileu
zu begegnen — hiedurch bekannt macht, daß, — da es ihm seiner Geschäfte wege«,
seit einiger Zit ohne viele Mühe und Besorgniß vor Irrungen, nicht gut möglich ge¬
wesen von jedem Recept, so er für sei« Patienten verschrieben, eine genaue Controlle
t» jührm, »och weniger es immer thuslich ist, die geringen Gebühren von 1 bis 4; stbr.
dafürgleich eiMfyrdrrk — er deshalbundzur Vermeidung «Set srrnrrn seit viele»

Jahre»
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Jabreu btt ihm daraus erwachsenen Verlustes- die Herren Apotheker ersucht hübe, örp

Verfertigung seiner Verordnungen die Mühe zu übernehmen - ei« DcrzeichmA darüber zu

führen , und die Bezahlung der besftllige» rechtmäßige « Ge bühnen zu sorge«. «urich-

am i7tt « Deeember 1795-
btemerliug , Landphysikus.

iy Der Bäckermeister k . H . v . Ewegen in Efeus verlanget auf Ostern ! «?§ §

einen Gesellen. Wer dazutust hat, Meldefich mit dem ersten durch postfreve Griefe.

2s Der Mauermeister Hübner Lu derKirchßraßr hieftlbst hat zwep kleine Vsr«

krrstubeo , die eineMit einem Olea , die andere mit einen Fruerheero, ans anksmAeudes

Map 1796 zu vermittheu . Wer z« diesem Belieben hat, wolle sich bey ihm melde».

2 1 Der Mahler Md Glaser Philipp Jacobs in Norde « verlangt eise » geschickte«

krhrßur scheu.

22 ks wird zu Harsweg auf guteConditirmkn und ansehnlichen Lohn sogleich
oder auch um Ostern ein Custss verlanget . Wer hiezu kusi usv Geschicklichkeit hak, und

Zeugnisse seines Wohlverhalt-os beybringea kann , der melde sich re eher se Lieber prr^

firrlich Key der« SchütttmeiAer Beerend Liaant Nsnsmga dc-selbst.

LZ Es 'ßud am Lkcn Drcember dieses Lahres Ln dem Dorfe RrpFhold dreh

große Mntterschaafe, welche wahrschein -ich in eine Marschgegend gehören , gefunden,
und bey Carl Rewer« daselbst auf« Fnkter gegeben worden . Jedes dieser Schaafe hat

besondere Merkzeichen in den Ohren, und Versen die Eigkotbüsrer de^ftlbku hiewit öf.

ftnklich aufgef « rde>t, ihr Eigeuthum tzegen den zssten December eachMeiscn und ihre

Gchaafr wiederum in Lslpf- ng zu nehmen, widrigmfaL« und wenn sich niemand Weiset

solche am gchachten zOsten Oeeemberzur Bestreitung der Fukterrrngs und andern Un¬

kosten bei Carl Rewrrs Hause öffentlich verkauft werde« sollen.

24 Ekke Frerichs zu Perku n sind zwe? Enkerbe - sten aus der Weide weggekom«

wen ; eins ist ganz dunkelgrün , das andere ganz schwarz . Sie sind gemerkt vom rechte»

Obre «in Stück ab, und einen Schnitt am Ende in dasselbige. Dagegen hat er zwey

schwarze Eutern wicher bey seinem ander« Vieh gefunden , welch ? gemerkt sind daS

eine mit einem Schnitt von unten in beydea Ohren, das andere durch «in Stück vom

rechtes Ohre ab . Sollte jemand sich versehe » haben , obesbenannkr für uskenbenanvte

aufgesetzt m habe»/ so wird derselbe ersucht, sich hry Ekke Frerichs zu Pelkom zu weiden,

oder sollte »-rnasd vorgedachtes Vieh anderswoausgebundeu hadeu, der wird ersucht, ihm

davon Nachricht zu geben, auch kaus der, dem untenbenannttBeesten zu komme », gegen

Ecstattung brr Kosten sie wieder m Empfang nehmen.

2 ? Der Inspektor Wslckeu zu Norden hat nenn Diemath in rwey Stükke,

welche im Hooker nahe bey der Ostermarscher Dür belegen, in Erbpacht autzuthun, oder

q« h zu verkaufe«. Wer Lust und Beließ « dazu hak, ka«« sich dessallsbey ihm melde»,
. 2 §
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26 DerBZdgekurid'SchifferMmMGiMss Fischer i» Rorbeu iss wisse»-,
fei» sogenanntes Kul -ch ss,grsß rF MMlastes mtrsämmklichem cornplekemZubehör , alt
7 Jahr , aus der Hand zu verkaufe « . Liebhaber können sich Key ihm mNsröen melden.

27 Der 6o !ä- unch 8i !ber5c1imiät f. Lfc!ierk3u5sn in klm--
Zen , ivünfcdb fs edex ze lieber 2:>ve^ 6eseÜen ? u ksben , et ^vsiZs
Lrisks v/eräsn portofrei erbstsn. Lmäett , äen Isten Oee. 179z.

28 Zine Brrcaffe vom Evgl. Schiff PsrtrmMH 'O vor einiges Tages von
der Insel Imst weMttkbem kennbar an des Gapit . Namen John Lazenvy, so hinken in«
steht . Wer selbe gefunden , melde solches an den MavdakmumR . J . Uoenin Nordesr
er verbricht billiges Berglotzv.

2 ) Zs ist am akrn Drcember in Loga ein silberner Strickbügelverlohren worden,'
die daran defisdlichen Rollen rvqreu - sn brausem Holz und weißes HM«s< Var« darauf
gewickelt , auch war eiu fertiger uad eis angefaugeser weiß wMeser Kmderstrumpf
herum grsteckr . Dem, der es dem Aus« iene » SswMr auf Evesburg wiederbrinzt,
wird der voll; Werth des Gefuudearu versprochen.

z o Ich habe zwey sehr aut krrventirte und imkaffel uvd Güttingen verfertigte
Maschieue, für Schwerhörige , ( oder sogrvaume HSrrStzvr ) welche zum Behuf einer
uach einer KraskHert taub gewordene» Perlon verschrieben worde». Das eine habe
ich bey mehren, Proben von sehr gimm Effect befunden . Da hier im Lande die Gelege«,
heit zu dergleichen Sachen so selten ist, so wäre es vielleicht für einen od?r andern , der
ft, uugläcklich ftyn möchte , vss solchenMaschiesss Gebrauch machen zu können, kein«
unanacsedmrNachricht, wenu ich bekannt machte , daß ich diesrtbr zum etwaigen Dienste
»och14 Lagea behalteu wolle, ehe ich sie wegschicke . Nie eine Msschiese köuste nach
de» vn'fchieöenen Graden der Laubhrit sehr ie.ichk eisgerrchiet werde » . GoZke jemand
Erdrauch davon machen , und eine »der andere derselbe« nützlich finden , fs bin ich bereit,
des Wechasicus, der sie verferkiKk , Nachricht davon zu geben . ivekannke« Persones
Will ich sie allenfalls auch zur Probe verabfolge« lassen. Linde«, den 17 !«» Dec . i?- ^

Der Dsem vss Halem.

Verlobungs - Anzeige.
I Unsere mit Bewilligung beyderseits Aeltern geschehene ehelich« Vrrko«

bting machen wir hiemir unfern hochgeebrkestenVerwandten und Freunden schuldigst
bekannt, und empfehlen und ihrer Gewogenheit und Freundschaft. Ditzum, den
I^ en December 17 - S .

'
^K. P . Homfeld. M . C . Brass.

(A». Si. Be-



G e b u r t sanzeige n.
I Heute Morgen 8 Nim Iss meine . Krau §Iückiic!i entbun¬

den von einem ^ «MZebüäeten Lodn . Lmäen , cien yten vecemb.
1795 . 6eor § le ^slen.

L Am rzsten dieses wurde meine Frau von einem gesunden Knaben glück«
lich entbunden, welches ich wecken sämmtlichen Verwandten und Freunden ergebenst
bekannt mache . Aurich, den rüsten LMnrber 1795. :

U . H. A -ton».

Tod e « f ä l l e.
7 On ^s eenise Neef , 6e VVel Kerzvaaräisss Heer bl. Knock,

kusteoä Kressikavt te Winäeweer en Nula , is in avn ^esti^ sse ^ aan,
äen zäen äee ^er te 6ronin §en overleäen. Lmäen , 6en Uten
December 1795 . , , . . .

. ? evon , messe ult naam van MM Nroer.

L Klagen der Hörster Töchter beym Grabe ihrer
geliebten Mutter.

Am 8ten Deeember rief der Allerhöchste , die würdige Frau Rebecca Kruse zu
sich in ein besseres Leben. Sie hat 8ü Jahr uyd 7 Monathe gclebet und 4z Jahr
unseren Müttern und uns, als Hebamme, mit Treue gediemt. Wenn man das ge»
schwächte Gehör ausmmmt, so hatte sie noch , alle Seelenkräfie zusammen, ihre

.Sinne waren noch fast jugendlich scharf, ste lasKoch ohne BM , und . in Stunden der
Angst linderte noch ihre gesegnete Hand. unseren SchMrA -denn bis gtt lhxEnde half
sie uns zur glücklichen Entbindung . Siechatte düs smsrirGlück , beständig bst guter
Laune zu seyn, wodurch sie auch unseren jüngsten SchweAern immer angenehm blieb,
da sonst das mürrische Selter der Jugend oft lästig jmd unerträglich wird. Trau»
rig , daß eitt alter Bruchschade ihr Leben für uns hoch zu stcüI endigte ! Doch wir
wollen gegen Gott nicht undankbar ftyn, der sie uns so lange erhielte . . Wir haben
im Leben sie als M itker gelsibck, und im Tode sic kindlich geehret. Die Kosten des
Begräbnisses habe » wir gerne g »meinschaf -ich hergegedsy , î le Vornehmsten unter
unseren Miünern trugen den Sarg , w >r alle begleiteten tbti in bester Ordnung zur
Gruft . In feyerltchrr Abendstille , liessen wir bey erleuchtetet Kirche , bev der ihr zu
Ehren gehaltenen Rede , b -y tröstlich traurig gerührter Orgel , mit Einklang der
Stimmen unserer jünger« Söhne, eine Thräne der Wehmnth Müdes Wohlwollens
fallen, - Schwesiern des Vaterlandes,' hah^n wir nicht unsere Pflicht erfüllt ? Habt



ihr eine Mutter , wie die rmsrige war; so liebet sie km Leben und ehret ihr Andenkenim Tode, es' ist süße, tröstliche Kinderpflicht. Horsten, am irten December i79Z.
g Am iLten dicsiS drS ^ NaHmittsgö zwischen Z r.ud 4 Uhr gefiel es

dem Allerhöchsten , meine» einzigsten Bruder , den Bürger und KleiderrracherAmtö - Meister Johann Clant an einer gänzlichen Entkräftung im 8ü Jahre seinesAlters aus dieser West übzufordern, und ihm in eine bessere Weit zu sich hinüber
zu rufen ; ick erfülle also hiem !t meine Pflicht in meinem 90jährigen Alter, so hartmir auch der Tod meines Bruders ist . selbiges allen angehörigen Verwandten undBekannten . hiemit öffentlich bekannt zu machen , unter Verbittung aller schriftliche»Coridslenz . Lurich, den iPtm December 179Z.

Harm Anihon Clant, Küster und Kirchendiener.
4 Am 14km dieses starb unser geliebter Baker, der Vogt Peter Thiele int

6y Jahre seines Alters , und nachdem er seinen Dienst 35 Jahre wahrgenvmmen.Wir machen diesen Verlust unser » Verwandten und Freunden hiedurch bekannt»
Oldeborg, den löten December 1795.

Die Kinder des Verstorbenen.7' Z Am lyterr dieses Morgens um y Uhr starb unser geliebter Ehemannund Vater , der König ! . Cammer Registrator Bernhard Aehelcin, in einem Älter vonzo Jahren , an einem y Lage angrhaltenen Flek- und Fauifiebcr . Diesen mich, diemit ihm im loten Jahre in zwoter Ehe gelebte nachgebljebene Wittwe, mit 4 unmün¬
digen Kindern, und mich, den einzigen Sohn erster Che, betroffenen sehr harten Ver¬lust , machen wir allen unfern Verwandten , Gönnern und Freunden schuldigst be¬kannt, und von ihrem Beileid vollkommen versichert , verbitten wir alle desfälligeVersicherungen. Äurich, den 1 yien Derember i - 95.

Dfe naHgedliebene MiUzve urchKinder erster und zwoter Ehe.'

> - ^ ^ ' ^ LöktrrAachem
^

r Bey AicÄygcher zsien Classe zksr König !. Derliner Classen Lotterie sindin unftrm HaupssCöOptzD fotzende No . , mit ÄcwinnKheraukg,kommen ; als No.i rs ; . rj '
-ZZ. jede mit ist zoo r ! . r Mo . ,H7tz4-,nüt ios . rl. 30276. mit so.rl . , ist Is .ö rl . ; Rv . 4. H4 . W y8̂ . r 1702 . jede Wk r 5>rl. ,W , l^ o kl . ; No . 18«e»

4 . IO. IK. ts . 17 . rsl U -Ky . L2. 34. 3s». 44. 4ä - 47M8 . 4? .. s I . ss, s8. LI. 67.
7 ' . 72 . 77, 78 . 8s .'^ 7-

' 88.,8 - . 91. 92,. chs. §y. Ntz . 11704 . -8411. 12. iz . 16- 18.so . 2r . 2 »-. 2S ., ; ; . 40,. 41N42 . 43, 46. 49- 44. 8s. DürL4. 71 . 8z . 86 . 94,97.No. ZoiO2 . ti . ir . - Z. lK 77,99 . - o.' 2Z, -Ss . H . I07 zi . I4 . 40. 4 - . 48. 50. 54.88 . sS . -Ll . 6z . 65 . LH : 'M '7'5^ 77, 79s8si,LA . 87 . A8 . 92. -9 ; . yL. Y7- SY. Lrd« zu
< I y rl. ; macht 1900 rh ; Kchckflü der Upviünste 4450 Ai , Die Gewinne werden glechv bey demjenigen , wo der ENatzstMehsn ist. LegeWüMferuy ^ der Original - Looseausbezahlet. Loose zur pstkn Elaste 4kex Miene WdjbG unMstganzen , halben nnb

vierteln zu haben nebst WM ZraM . j DTAfthung Mchuf den,- 4ten Zsnuar 1796
festgefttzet. Amich, den rzten Dekernbtt 179L.

Feidlman et SkemonTeckels»
. - S



s « ty ElldksusterschriebenesKönig?. kslkettr-Smnchmer ist !ü de? ZkenGsüffe
zier König! . Clasten -Lotterie zu Berlin die Summe vonizvo Retzlr . gewonorn. EinBe,
lvinn von roo Rthkr. auf No . 45482 . VierSsryKsr von 50 Rthir. auf Ns. rrüFz.
H8ro . 378 - 5 und 45489 - Dreo Giwinne v?a 2 ? Rchlr . auf No . ire97 . izFrS.
Z7878- Neun und fünfzig Gewinne von 19 Rchlr. No . l rSor . z . 8 . 9 . io . rr . 18.
23 - 33 . 34 - 35 - Z7 > 38 . 45 - 5O. zr . 6i . 62 . 64 . 68. 69 . 73 . 77 . 78 . ßr . 82 . 8Z.
88 . 89 §0 , L8d §4' ferner usoz . 6 . 17 . 19 . und 22 . ssdans zoZor . 12 - >4 . r6.
Z7877- 82 . 84 . 85 - 86. Md Z 7899- 4547 ) . 72 . 74 » 75 . 76 . 77 - 78 - 8Z.
86 . 88 . 92 . 97 . und tzy . Die Gewinne werden gegen ÄüsttefMng desOttginal ' Looses
dem Inhaber zufolge Planr -AvrEffsrneat und vv» demjenLsen, kev welche .« er das
ksvs genommen und eingesetzt , anßbezahlt . ksose zur isien klaffe gier Lotteriestsd »sch
»srrstbig. Aurrch , des ryttesDec . 1795. Jsase Saismous.

Avettifsements.
r Da die zur Cxportatron ausser Landes frcygegeben « Quantität der öoscr

Last Hafer bereits gäntzlichvertheilet ist, als wird solches dem cemmercirenden Public»

zu dem Ende hiedurch bekannt gemacht. Signatum Aurich, am i8tm Der 1795.
König !. Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen Kammer.

L Es sollen am gten Januar künftigen JsdreS , 656 Guld . z stüder 4 dt.

Holländisch , wre auch Zoo Rthlr . in Gold gegen Preußl . Courant , umgewechselr wer¬
den Liedhader dazu können sich also am gedachten Tage des Morgens um ro Uhr,
auf der Kammer einfiaden , da sodann derjeniar , welcher das meiste an Agio grebt,
der Zuschlag erhalten wird . Signatum Aurich , am igten December 7797.

König ! . Prrußl . Ostfr . Krieges , und Low .amen Kammer.

Verkauf.
i Vermöge der Key denen Stabt - und Anttgrrlchtea zu Aurich affiairkr»

Subhastationspatenki nebst Veekauisbedinaungen soll das dem Ni '-rMjähugeu Bäcker
Jsyana Hinrich Meyer zuständige Haus cum -̂ nriens an der Mchfiraße hieftlbst, wel,
ches von d ' n Schüttmeisterri ans 8 ; oRchir . Gold gewördigrt worden , in k-rcvenTeM ine»
a>« des rssten DeceNber 7795/ ' aten Januar . Md gten ejusoem d r Mor -.enS um n
Uhr ans d?m Rathhaule öffentlich sellaedotev, und iw letzten Dermin denMnstsietendcv/
n- tz Vorbehalt ob -rvorwnndtss -aftücher Apprsdatisu zugeschlage 9 / «M ans die nach
Verlauf di^ r Dermins etwa ewfommuden Gebote nicht Wetter r - flectwkt werdea . Die
Verkaussbedingusgenfind den Patenten bexgesüg-t , Uk'd auf d 'lesrm EtLdkgelichre , so wie
bey dem Skadtr Assmiener ewzufehen/ und für die Gebühr adfchrifllich zu bekomme».
Anrich r« Stadtgerichte, den t 7teu Kecemörr r 795.

Bärgermristere und Rath.
Wegen der in Menge ewaeggkgenen neuen bssvud - rS gerichl -chen und zlim Theu sehr

^ awsfübrliKrn grossen Gtütke har das Woche dlstt n -lcht, wie gewöhnlich am
"l Sonntage ausgegeben werden könne» . w il wegen der vielen stehenden ckns»

- Lcn, der Vorrath nicht zu reichte , sondern , es>; r , ad - cleat und wieder gefegt
. Werde« müssen/ wodurch dis Verzögerung entstanden ist.
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